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20 Soäten »
Eine ~ - Millionen-Anleihe der Stadt

Karlsruhe .

: : Karlsruhe , 26 . Febr . Der Stadtrat beantragt , der Bür -

gerausHuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , 1. daß .die

nachstehenden Darlehensverträge a . mit der Karlsruher Lebens¬

versicherung auf Gegenseitigkeit über 3 000 000 Marl , b. mit
der Gothaer Lebensversicherungsbank aus Gegenseitigkeit über
2 009 000 Mark abgeschlossen werden , 2 . daß zur Tilgung der
beiden Anlehen vom Jahre 1913 ab aus Wirtschaftsmitteln
dem Anlehensfonds alljährlich zugeführt werden : a . 1,1 vom

! Hundert des Nominalbetrages der beiden Anlehen , b. die wei¬
teren Beträge , welche zur rascheren Amortisation einzelner aus
den '

Anlehen bestrittener Ausgaben 'in den Voranschlag einge¬
stellt werden , e . die Zinsen der Beträge a und b.

In der Begründung wird u . a . ausgeführt : Die Stadtgemeinde
hat letztmals rin Jahre 1910 Anlehen ausgenommen .. Damals wur¬
den mit der Karlsruher Lebensversicherung über 4 000 000 Mark und
mit dem Allgemeinen Deutschen Bersicherüngsvercin , A .-E . m Sturt -

gart über 1000 000 aftar ! Verträge . abgeschlossen . Nach dem Rechen¬
schaftsbericht über die Einnahmen und Ausgaben der iiÄitischen
fassen für das Jahr 1910 war aber schon am 31 . Dezember 1910 ( trotz
der in diesem Jahre aufgenommenen und einbezahlten Darlehen non
,1000 000 Mark ) wieder eine Unzulänglichkeit des Aulehensfonds
gegenüber den daraus bewilligten Krediten vorhanden und zwar im

Betrage von 0 666 286 Mark .
Im Jahre 1911 wurden vom Bürgerausschutz dic in der Anlage

uachgewiesenen Kredite mit zusammen - 2 330022 Mark neu bewilligt .
Der gesamt « Bedarf des Aulehensfonds berechnet sich also am Schluffe
des Jahres 1911 auf 11996 308 Mark . Hieran sind di « dem Fonds
der Anlehensbestände zuslietzenden Einnahmen des Jahres 1911 m

Abzug zu bringen ; nach dem vorläufigen Abschluß der - Rechnung für
1911 belaufen sich diese Einnahmen auf etwa 005 000 Mark . Die Un¬

zulänglichkeit der Anlehensbestände berechnet . sich daher auf 31 . De¬

zember 1911 auf 11091308 Mark :
Rur infolge des Umstandes , daß ein großer Teil der beschlossenen

Arbeiten (insbesondere die Schlemmkanalisaiion , sowie die Erweite¬

rung des Schlacht - und Viehhofes ) im abgelaitfenen Jahre noch keine

sehr erheblichen Aufwendungen erforderte , gelang es , die Aufnahme
neuer Anlehen bis jetzt aufzuschieben . Mit Rücksicht auf die Zah¬

lungen , welche jetzt für die im Gang befindlichen großen Arbeiten

fällig
' werden , bedarf es aber nunmehr der Beschaffung flüffiger

Mittel . Datz hierbei ein Betrag von 5 000 000 Mark nicht zu hoch
gegriffen ist , ergibt sich schon aus vorstehender Berechnung , zumal be¬

rücksichtigt werden mutz, daß auch die Auszahlung der beiden Darlehen
erst allmählich im Laufe der Jahre 1912 und 1913 erfolgt . Ein Hin¬
weis auf weitere Aufgaben , die Anlehensmittel erfordern und voraus¬

sichtlich bald den Bürgerausschutz beschäftigen werden ( z. B . Neubau
einer Gewerbeschule , Erweiterung des Wasserwerks und des Elektrizi¬
tätswerks , Ausbau von Straßen und Straßenbahnlinien nach dem

neuen Bahnhof ) , kann mit Rücksicht auf die vorstehend schon nach -

gewiesene Höhe des jetzigen Bedarfes wohl hier unterbleiben und
«incr besonderen Darstellung Vorbehalten werden .

Für die Deckung des Geldbedarfs stehen zwei verschiedene Wege
offen : die Ausgabe von Obligationen und die Aufnahme eines ein¬

fachen Darlehens . Die Gründe , welche im Jahre 1910 dazu führten ,

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Berlin , 26 . Febr . Professor Marcell Salzer wurde vom

Fürsten Leopold zur Lippe durch die Verleihung des Ordens der

Lippifchen Rose für Kunst und Wissenschaft ausgezeichnet .

bä London » 26 . Febr . (Tel . ) Wie aus Petersburg berich¬
tet wird , ist es dom bekannten Chemie -Professor Lotra Misthety

gelungen , die Frage der Herstellung von künstlichem Kautschuk

za lösen . Es heißt , daß dieser Kautschuk ein ebensolches Aus¬

sehen wie der natürliche hat und daß auch bei der Verarbeitung

dieselben Resultate wie bei dem natürlichen erzielt werden .
Der Kostenpreis ist 23 Rubel per 100 Pud .

2. Konzert des Jnftrnmental -Bereins Karlsruhe .
— Karlsruhe , 26. Febr . Der rührige und stets aufwärts strebende

Karlsruher Instrumental -Verein trat am Samstag abend mit einem

wirklich künstlerischen Programm vor seine passiven Mitglieder , die

sich in großer Zahl eingefunden hatten . Das Orchester bewährt sich un¬
ter seinem tüchtigen , zielbewutzten Leiter , Herrn -Musikdirektor Theodor
Münz , dessen ruhige und doch eindringliche Direktionsart sehr für ihn
eixnimmt . - Die Spieler sind mit großem Eifer und viel Liebe bei
der Sache ; ihrem Vortrag wird dadurch eine erfreuliche Frische und
Unmittelbarkeit verliehen , die man manchen Fachmupkern wünschen
machte . Diese Hingabe an die künstlerische Tat und das Streben nach
Vervollkommnung wird dem Instrumental -Verein dazu verhelfen ,
auch die letzten kleinen Unebenmäßigkeiten , die sich noch hie und da
im Streicher - und Bläserkorps zeigten , auszumerzen . Zum Gedächtnis
° n Felix Mottl wurde zur Eröffnung des Konzerts „Rofamunde -
Luvertüre " gespielt , die der unvergeßliche frühere Karlsruher Ge¬

neralmusikdirektor bearbeitet hat . Dic Wiedergabe war in jeder Hin¬
sicht befriedigend . Vollendeter noch war der Vortrag des zweiten
Jnstrumentalwerks : der Jenaer Symphonie in C -Dur von Beet¬
hoven . die hier zum ersten Male zur Aufführung gelangte . Dem In¬
halt der Vorbesprechung , die schon früher an dieser Stelle erschien ,
kann man im allgemeinen zustimnien ; der ansprechendste Satz ist das
Adagio . Die Aueführenden waren sich wohl bewußt , datz die,cm Werke
»anz besonderes Interesse entgegengedracht würde , und setzten ihr

dem einfachen Darlehen den Vorzug zu geben , waren auch retzt wie¬
der zu beachten , denn im allgemeinen liegen die Verhältnisse für
Ausgabe von Obligationen nicht gerade günstig . Das ergiebt sich
aus den Kursen der Staats - und Stadtanleihen ; auch die Kurse ,
welche im Laufe der letzten Monate bei Begebung städtischer Teil¬
schuldverschreibungen erzielt wurden , lassen die Ungunst des Marktes
erkennen . Bei dieser Sachlage hielt es der Stadtrat für zweckmäßig ,
wiederum mit der Karlsruher Lebensversicherung und dann , bei sich
bietender Gelegenheit , auch mit der Gothaer Lebensversicherungsbank
Verhandlungen anzuknüpfen , um Angebote für einfache Darlehen zu
erhalten . Beide Gesellschaften erklärten sich zur Gewährung solcher
Darlehen zu den Bedingungen bereit , welche in den der Vorlage bei -

gegebenen Verträgen wiedergegeben sind . Die Karlsruher Lebens¬
versicherung bietet für das zu 4 Prozent verzinsliche Darlehen eine »
Kurs von 98,85 Prozent . Die Gothaer Lebensversicherungsbank zahlt
den Darlehensbetrag ohne Disagio voll aus , verlangt aber Verzin¬
sung mit Prozent .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 26 . Februar .

# Kostümfest des Militärvereiiis . Um dem Prinzen Karneval
die allerletzte Huldigung zu erweisen , waren ungezählte Scharen am
Samstag abend noch einmal nach der Festhalle gepilgert . Mit Sang
und Klang wurde Abschied genommen , mit Scherzen und Lachen ,
wie sich dies bei solchem Anlaß geziemt . Einmal noch leben , eh cs
vorbei ! war die Parole und getreu dieser Devise hatte jeder die beste
Laune mitgebracht . Hunderte von Paaren drehten sich nach den flot¬
ten Walzerklangen der Artilleriekapelle Rr . Ick unter Herrn Ober¬
musikmeister Liefes Leitung im Kreise und bald herrschte in dem
Saal , wo wenige Tage zuvor die größten Schlachten im Reiche des
Prinzen Karneval geschlagen wurden , die richtige Maskenballstim¬
mung . Man merkte es , viele hatten bis zum Aschermittwoch noch
nicht genug ausgetobt und so benutzte man diese letzte . Gelegenheit ,
um sich endgültig auszutoben und auszutanzen . Die nicht tanzten ,
zogen sich in das Bicrtunnel zurück, wo bei schäumendem Gerstensäfte
sehr bald eine feucht -fröhliche Stimmung eingezogen war . Auch die
Tänzer suchten mit ihrem „Gsschpufl" einen trauten Winkel des
Biertünnels auf , denn jeder hatte

'
„ihr " allein etwas zu sägen .

Und wieder ging es dann in den großen Saal zurück und wieder wogte
der Tanz auf und nieder . Einmal noch leben . . . . . . Rur zu schnell
verrann die Zeit . Stunde verging um Stunde und in der vierten
Morgenstunde hatte Prinz Karneval endgültig ausgelebt .

_L Der badische Verein für Geflügelzucht , mit dem Sitze in
Karlsruhe , hielt gestern nachmittag im „Landsknecht " feine General¬
versammlung ab . Der erste Vorstand , Herr Friedrich Maisch , er¬
stattete in klarer Weise den Jahresbericht , aus dem eine gedeihliche
Fortentwickelung des Vereins zu ersehen war . Roch Erledigung ver¬
schiedener geschäftlicher Angelegenheiten gedachte Herr Revisor Weiß
in längerer Rede der anerkennenswerten Tätigkeit des Vereinsvor -
standes und legte die Befttebungen und Ziele eines auf der Höhe der
Zeit stehenden Vereins für Geflügelzucht dar . Die später vorgenom¬
mene Reumahl von ausscheidenden Vorstandsmitgliedern ergab deren
einstimmige - Wiederwahl mit Ausnahme des Vereinskaffiers , Herrn
Koßmauv , der mit Rücksicht auf allezugroße sonsttge Arbeitsbelastung
eine Wiederwahl befttmmt abgelehnt hatte . Der jahrelangen , hervor¬
ragenden Tätigkeit des Herrn Koßmann als Kassier zollte das Mit¬
glied Rau alle Anerkennung und der Verein ' dankte feinem alten
Kassier durch einfttmmige Ernennung zum Ehrenmitgfied . Die da¬
raufhin rorgenommene Eratisverlofung brachte einer stattlichen An¬
zahl der erschienenen Mitglieder den angenehmsten Abschluß der Ver¬
sammlung durch Zufall eines Gewinnes .

— Passionsspiele der Psarrgemeinde Karlsruhe -Südstadt . Un¬
ter starkem Andrang wurde gestern nachmittag die diesjährige Serie

Bestes daran , es in all seiner Schönheit vor dem Hörer erstehen zu
lassen . So gelang die Wiedergabe ganz ausgezeichnet und fand ,
ebenso wie dic Jugendschöpfung Beethovens , lebhafte Anerkennung .

Zwei Solisten boten zwischen den Jnstrumenralvorträgen an¬
sprechende Gaben : Herr Konzertsänger Otto Meßbecher , Karlsruhe ,
der mit seiner sympathischen Baritonstimme mehrere Lieder sang ,
unter denen das sehr geschickt zu Gehör gebrachte Kirchenlied
„Immanuel " besonders gefiel . Der Violinvirtuose , Herr Georg
Graesse aus Koblenz , find nicht ganz auf der Höhe feiner Aufgabe , ob¬
wohl er gute Einzelheiten bot . Lobende Erwähnung , verdienen die
Begleiter am Cembalo und am Klavier : die Herren Knierer und
Weick. Der Instrumental -Verein darf mit Stolz auf den wohl¬
gelungenen Abend zurückblickeu.

Uon der Krrflschiffahrt.
v Leipzig , 26 . Febr . Der Flieger Winczieres stieg gestern

nachmittag % 5 Uhr auf und flog ier Bahnlinie entlang in 12
Minuten nach Halle a . <3 . Von dort wandte er sich nach Merse¬
burg und kehrte nach einer Eesamtflugzeit von 40 Minuten
nach Leipzig zurück.

= Paris , 26 . Febr . (Tel .) In der Zeitschrift „Torrespon -
dcnt " schreibt General Maitrot : Das Fliegerreginient wird
errichtet werden , man darf aber den Bau voll Lrnkballons nicht
vernachlässige « . Es ist unerläßlich , daß Frankreich in kurzer
Zeit eine mächtige und zahlreiche Luftflotte besitzt , deren Rolle
zu Beginn eines Krieges darin bestehen wird , in die deutsche
Mobilisierung Verwirrung hineinzutragen . Alle Konzentrie¬
rungen der deutsche« Armee hängen von den 8 Eisenbahnbrücken
ab , die den Rhein zwischen Köln und Basel überbrücken . Diese
Brücken werden das Ziel der französischen Lrnkballons bilden
müssen .

■= Paris . 26 . Febr . (Tel .) Der radikale Deputierte
Pujade schlägt vor , das Publikum bei den Truppenparaden
am 14 . Juli nur gegen Bezahlung eines Eintrittsgeldes zu -
zulasfen und das Erträgnis , das er auf 800 000 Frcs . jähr¬
lich schätzt , dem Militärflugwesen zuzuwenden

der Passionsspiele im Apollo -Theater eröffnet . Wie im vorige ,

Jahre folgte die Zuhörerschaft auch jetzt aufs neue den spanne » rci ^

Vorgängen auf der Bühne mit Hingebung und lebhafter Anteilnahme .
Die Darsteller gaben sich alle Mühe , unb einzelne von ihnen boten

ganz hervorragende Leistungen . Großen Eindruck machten die künst¬
lerisch arrangierten , farbenprächtigen lebenden Bilder , die nicht voll¬
endeter gedacht werden können . Die Pracht der Gewänder , die übri¬

gens sehr stilvoll entworfen sind, wirkt geradezu blendend . Die
Handlung selbst ist geschickt eingeteilt und mit Soli '

; Chorälen und

Chören sinnreich durchflochten . . So trägt die ganze Veranstaltung
einfache , kräftige , populäre Züge , auch dadurch , weil die . zahlreichen
Mitwirkenden selbst Leute aus dem Volke sind . Die musikalische Lei¬

tung lag in den bewahrten Händen des Herrn Reallehrers König .
Wir können den Besuch der Wiederholungen des Passionsspiels nur
wärmstens empfehlen .

Ib Festhallekonzert . Die Kapelle des 3 . Bad . Feldart .-Regts .
Skr . 50 veranstaltete am Sonntag nachmittag ein Streichkonzert mit
dem Motto „karnevalistische Nachklänge ", das in allen seinen Teilen
einen durchaus befriedigten Verlauf nahm . Die besten Schlager aus
neuen und den allerneuesten Operetten , Charakterstücke , Gavotten ,
amerik . Tingel -Tangel . dazwischen wieder Melodien , die uns noch ein¬
mal so recht in das fröhliche Leben und Treiben der Faschingszeit
versetzen , haben wesentlich dazu beigetragen , die Konzertbesucher in
eine recht animierte Stimmung hineinzubringen . Daß Herr Ober -
mustkmeistcr Schotte des öfteren zu Dreingaben gezwungen wurde ,
ist wohl auf die glückliche Auswahl und gute Durchführung der ein ¬

zelnen Piecen zurückzuftihren , die wiederum einen Beweis liefcvten
für die Meisterschaft des Dirigenten sowohl wie für die künstlerische
Leistungsfähigkeit feiner Kapelle .

' *

IS „Starkbier -Anstich ! " Der Ansttch von Sinners Starkbier
(Karlsruher Bürger -Bräu ) bedeutet für Karlsruhe immer ein „Er¬
eignis "

, so auch diesmal , wo eine „Starkbier - Probe " am Samstag
abend auf das eigentliche große „Starkbierfest " am Sonntag vorbe¬
reitete . Ueber diese beiden Veranstaltungen liegen uns die folgenden
Berichte vor : „Starkbier -Probe ! " Die Tage des Faschings sind vor¬
über , jedoch „damit man die Schwere des Lebens ertrage uns das
ermüdende Gleichmaß der Tage " kommen jetzt die Bock- , Stark - u?w .
Bierfefte . bei denen es sich so gut sein läßt , llm eine Probe auf dis
Güte und Bekömmlichkeit ihres Starkbieres zu tun . hatte die
Brauerei Sinner auf Samstag abend in .das Klubzimmer des „ Hots !
Friedrichshof " eingeladen , allwo sich auch eine stattliche Korona trink¬
fester Männer einfand , um dem Vorgesetzten Stoff tüchtig Bescheid
zu tun . Herr Direktor Dachgrnber begrüßte im Namen der Brauerei -
Gesellschaft in herzlichen Worten die Erschienenen ; gegen seine Auf¬
forderung „tüchtig zu proben " hatte keine Seele eine Einwendung zu
erheben : jeder einzelne fühlte die Mahnung an sich persönlich ge¬
richtet und versuchte nach Möglichkeit ihr zu entsprechen . Rasch karg
eine fidele Stimmung auf . Man sang allgemeine Lieder mit nied¬
lichen politischen und lokalen Anspielungen , die Hauskapelle legte sich
tüchtig ins Zeug und neben den leiblichen Genüssen gach es auch , noch
künstlerische , die nicht unvermerkt bleiben dürfen . So bot .Herr Hof -
Opernsänger Kochen mit frischer und klarer Stimme die Freischütz -
Arie „Durch die Wälder . .

"
, Herr Vollmair sang sehr lobenswert

einige Lieder und Herr Koegele zeigte sich im Lautenspiel wohl be¬
wandert .^ Jnstrumentalgenüsse boten Herr Maier am Klavier und
Herr Keilberth , dessen prächtige Cellovorträge bekannt sind . Den
Dank der Versammelten gab Herr Direktor Moekel Ausdruck ., e.r be¬
tonte zugleich , datz nach einmütigem Befund , das Sinner 'fche Stark -
bier vorzüglich und wunderbar süffig ausgefallen sei . Ein lange nach
Mitternacht gestellter „Vertagungs -Antrag " wurde abgelehnt . Cr
wurde später abermals eingebracht ; das Resultat konnten aber die
Pressevertreter nicht abwarten .

" — Das Starkbiersest » das am Sonn¬
tag nachmittag im „Kühlen Krug " stattfand , hatte , wie frdcs Jahr ,
einen außerordentlich starken Besuch aufzuweisen , sodatz viele , die gu

Die internationale Bergarbeiterbewegung .
— London , 26 . Febr . (Tel . ) Die Konferenz der Berg¬

arbeiter , die morgen Zusammentritt , wird entweder in Corpore
oder durch eine Kommission direkt mit dem Premierminister
Asquith in Verhandlungen treten . Man erwartet , datz ein
Teil der Bergarbeiter in Derbyshire bereits heute in den Aus¬
stand tritt . In verschiedenen Bezirken laufen die Kündigungs¬
termine morgen und am Mittwoch ab . Im großen und gcurzo .n
werden die Leute aber bis Donnerstag bei der Arbeit bleibetr ,
fodaß allgemein der Streik am Freitag beginnen würde . In
Alderfhot find 16 000 Mann Kavallerie und Infanterie bereit ,
binnen weniger Stunden zur Unterdrückung etwaiger Unruhen
auszurücken .

— Aachen , 26 . Febr . (Tel .) Mehrere Versammlungen
des christlich -sozialen Bergarbeiterverbandes im Wurmrevier
hat zur augenblicklichen Lage des deutschen Bergbaues eine
Resolution angenommen , in der es heißt : Einen Sympathie¬
streik zugunsten der englischen Bergarbeiter lehnt die christ¬
liche Arbeiterschaft des Aachener Kohlenreviers ganz ent¬
schieden ab , weil sie nur dann in einen Streik eintreten
kann und will , wenn der Streik im Interesse der deutschen
Bergarbeiter notwendig ist und Erfolg verspricht . Die Reso¬
lution weist daraus hin , datz der englische Bergbau Deutsch¬
land mit Kohlen überschwemmt und dadurch dem deutschen
Bergbau ganz erhebliche Absatzgebiete . weggenommen hat .
Zum Schluß spricht die Resolution dic Erwartung aus , daß
die Unternehmer , entsprechend der Hebung der Konjunktur ,
eittc Erhöhung der Löhne gewähren werden .

= Hamburg . 28 . Febr . (Privattel .) Angsfichts des
drohenden englischen Kohlenstreiks machten englische Bahne «
und Jndustriewerke erhebliche Abschlüsse mit deutschen
Kohlenfirmen für Lieferungen währenp der Dauer des
englischen Bergarbeiterftreiks .
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spät kamen, keinen Platz mehr finden konnten . Der zum Ausschank
gelangte Stoff n ar vor vorzüglicher Qualität , und es wurde ihm auch
ordentlich zugesprochen. Der hier wohl bekannte „Vadeuia-Miillrr"

als Ratsherr verstand es hauptsächlich , durch seine großartigen Vor¬
träge sehr bald Stimmung unter die Anwesenden zu bringen. Be¬
sonders hatte aber auch Meister Liese , dem ein Lorbeerkranz über¬
reicht wurde , mit seiner vorzüglichen Kapelle in der Auswahl der
Musikstücke das Richtige getroffen, sodaß im ganzen Saale bald die
urfidelste Stimmung herrschte. — Wie wir erfahren, soll es auch den¬
jenigen, die gestern davon abgehalten waren, insofern möglich gemacyi
werden , den vorzüglichen Stoff der Brauerei Sinner zu erproben , als
am kommenden Sonntag eine Fortsetzung des Starkdierfeftes, eben¬
falls im „Kühlen Krug"

, stattfinden wird.
$ Der Vortrag Pfarrer Jathos im Kaufmännischen Verein

ruft eine außerordentliche Anteilnahme aller Kneife hervor .
Ueberall wünscht man voll Spannung den von der Zlreuhischen
Oberkirchenbehörde seines Kölner Pfarramtes entkleideten
kühnen Prediger des Evangeliums kennen zu lernen, der mor¬
gen abend i/,9 Uhr nunmehr hier im großen Eintrachtssaale
über das Thema : »Was ist Religion ?« sprechen wird. Bei dem
großen Andrang des Publikums können die für die Mitglieder
des Vereins wie üblich reservierten Plätze nur bis 8V£ Uhr
offen gehalten werden , sodaß ein frühzeitiges Erscheinen sehr
geboten ist. (Siehe auch Inserat .)

fh Bortrag. Morgep, Dienstag , abend 8V± Uhr, findet im Mis¬
sionssaal, Kaiserstratze 168 , Sb . IL , ein öffentlich religiöser Vortrag
statt über das Thema : »Das Geheimnis der sieben Siegel gelöst .«

Redner: Gäbe. Näheres stehe im Inseratenteil .
8 Mit Kaffee verbrüht . Gestern vormittag erlitt die neun¬

jährige Tochter eines in der Lameystraße wohnhaften Schuh¬
machers dadurch einen Unfall , daß ihre 7 Jahre alte Schwester
den auf dem Tisch stehenden heißen Kaffee umwarf, der dem
Mädchen am rechten Bein derartige Brandwunden verursachte,
daß es durch die Sanitätskolonne in das städtische Krankenhaus
überführt werden mußte .

8 Blinder Alarm . Ein lljähriger Oberrsalschüler hat
gestern abend kurz nach 7 Uhr an dem Ecke Boeckh- und Vorholz¬
straße befindlichen Feuermelder die Scheibe eingeschlagen und
an dem Meldehebel gezogen , wodurch die Feuerwache alarmiert
wurde und alsbald an dem Platze erschien. Der Unfug hatte
eine große Menschenansammlung zur Folge.

% Festgenommen wurden zwei Brüder, ein 27 Jahre alter, ver¬
heirateter Schreiner und ein 32 Jahre alter, verheirateter Maurer
aus Freiburg, weil sie ihrem gemeinsamen Arbeitgeber in der Süd¬
stadt seit einigen Jahren fortgesetzt Werkzeug und Waren im Gesamt¬
betrag von mehreren hundert Mark stahlen .

Der badische Frnanzminister über den
Reichsschatzsekretar .

— Aus Karlsruhe, 25. Februar, erhält die „Strtzb . Post" fol¬
gende Zuschrift :

„Ihr geschätztes Blatt brachte in der zweiten Morgenausgabe
vom 24 . d . M . unter der Ueberschrift »Eine Denkschrift« eine Notiz
aus Berlin vom 22. Februar, nach der den Bundesregierungen und
den Bundesratsbevollmächtigten eine namenlose Denkschrfft zugegan¬
gen sei, in der der Nachweis versucht werde , daß zur Kostendeckung
der zu erwartenden Wehrvorlagen die Einführung einer neuen Steuer
nicht notwendig sei, und damit den Absichten des Reichsschatzsekretiirs
eutgegengearbeitet werde. Nachdem in der Notiz bemerkt worden»
daß sowohl der Herr Reichstagsabgeordnete Erzberger, der hauptsäch¬
lich als Verfasser der Denkschrift genannt worden sei, als auch die
Konservativen sich dagegen verwahrten, die Denkschrift geschriebeu
zu haben , und daß auch im Kreise der Linken ihr Verfasier nicht ge¬
sucht werden könne, wird mitgeteilt , es sei in der Wandelhalle des
Reichstags die Vermutung aufgetaucht , die Denkschrift stamme aus
dem Bundesrat selbst, vielleicht von dem badischen Finanzminister.
In der weiteren Ausführung wird behauptet, es dürfe als Tatsache
betrachtet werden , daß in den Bundesregierungen eine gewisse Ver¬
stimmung gegen den Reichsschatzsekretär Wermuth bestehe.

„Ich muß es geradezu als eine Beleidigung empfinden , wenn
man mir zutraut, daß ich mittels einer anonym verbreiteten Denk¬
schrift, deren Ausführungen übrigens, wie ich hier ausdrücklich be¬
merke, meiner Ausfassung nicht entspreche«, gegen die Pläne des
Reichsschatzsekretärs Partei ergreife. Meine bei verschiedenen An¬
lässen vor der Oeffentlichkeit bekundete Stellung z« der Erbschasts -
fteuerfrage dürfte ein ausreichender Beweis dafür sein — wenn cs
eines solchen überhaupt bedarf —; daß ich zu der ftaglichen Denk¬
schrift, mit der sich auch das Abendblatt der „Frankfurter Zeitung"

vom 28 . Februar in seinem Leitartikel beschäftigt , in keiner Beziehung
stehen kann.

Auch das , was über die Stellung der Bundesregierungen zu dem
Herrn Reichsschatzsekretär in dem Artikel gesagt ist, entbehrt nach mei¬
ner Ansicht jeder Grundlage. Die Bundesregierungen haben viel¬
mehr allen Anlaß, dem Herrn Reichsschatzsekretär dafür dankbar zu
sein, daß er die Ordnung der Reichsfinanzen in seine feste Hand ge¬
nommen hat und mit zäher Energie sein Ziel , die volle Sanierung der
Finanzen des Reichs durchzuführen , verfolgt. Sie würden gegen ihr
eigenes Jnteresie handeln, wenn sie ihm Schwierigkeiten i« den Weg
legen würden, und können nur wünschen, daß ihm die Durchführung
seines Programms gelingen möge.

Mit der Versicherung ausgezeichneter Hochachtung
Dr. Rheiubold,

Eroßh . badischer Minister der Finanzen."
Ueber die Denkschrift von der das obige Schreiben (in dem übri¬

gens die Sperrungen des Schriftsatzes von uns herrühren ) , ausgeht,
gibt die „Köln. Volkszeitung" folgende Aufklärung:

„Um den Wünschen eines Bundesratsmitglieds entgegenzukom¬
men , haben Abgeordnete des Zentrums eine vier Seiten umfassende
Zusammenstellungder Einnahmen und Ausgaben des Etats mit sach¬
lichen Begründungen gemacht, eine Arb it , die jeder Kenner des
Etats selber machen kann, wenn er die nötige Zeit , den nötigen Fleiß
und das nötige Urteil über den Etat hat. Diese Aufstellung ist schon
am 9. Februar fertig und am 10. Februar verschickt gewesen, also ehe
im Reichstag ein Wort über den Etat gesprochen worden ist. Der
ga«ze Inhalt dieser vier Seiten umfassenden Arbeit ist kei« Geheim¬
nis , sondern kann jeder Zeit publiziert werden. Wie man also von
einer Denkschrift oder einer Aktion des Zentrums gegen Staatssekre¬
tär Wermuth reden kann , ist unerfindlich . Entweder find die Zahlen
richtig oder nicht. Es handelt sich nur um Zahlen und sachliche An¬
gaben, und mit keiuem Wort ist Staatssekretär Wermuth genannt
oder gegen ihn polemisiert. Es war dies ja auch gar nicht möglich ,
weil diese Zusammenstellunggemacht wurde , ehe Staatssekretär Wer¬
muth überhaupt ein Wort zum Etat gesprochen hatte."

Vermischtes.
1= Potsdam , 26 . Febr . (Tel .) Zu den Massenerkrankungeu

in der Unteroffiziers-Schule gibt das Kommando heute vor¬
mittag folgende Nachricht aus : Die Zahl der in der Unter¬
offizier-Schule zu Potsdam erkrankten Mannschafte « hat stch
seit dem 25. Februar nicht mehr erhöht . Bei allen Erkrank¬
ten ist das Fieber heruutergegangea und zumeist ganz be¬
seitigt. Das Allgemeinbefinden ist gnt. In den Ausleer¬
ungen der Erkrankten ist der Erreger der Fleischvergiftnng
jestgestellt worden . Jv : - , - ^ ' chnnc- wird fortgesetzt. . . .
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hd Neu-Brandenburg, 26 . Febr. (Tel .) Eine aufregende
Szene spielte sich gestern abend am Augufta-Bad am Tollense-
See ab. Ein Primaner war von der Stadt über das Eis des
Sees gegangen. Etwa 15V Meter vom Augufta-Bad brach er
ein. Bon der Billa seiner Mutter , von wo aus der Vorfall be¬
obachtet worden war, eilte ein junge/ Mann mit einer Leiter
herbei , um dem Unglücklichen Hilfe zu bringen. Bei diesem
Versuch brach er aber selbst ein und mußte einen halbstündigen
Kampf um sein Leben führen , bis es ihm endlich gelang, auf
die Eisdecke zu gelangen. Der Primaner konnte nicht gerettet
werden . Vor den Augen einer großen Menschenmenge versank
der Unglücklich« unter lauten Hilferufen in dem eisigen Wasser .

hd Hamburg , 26. Febr. (Tel .) Ein riesiges Feuer brach
gestern früh 6 Uhr in dem Proviantmagazin der Hamburg -Ame -
rika-Linie auf der Insel Steinwärder aus . Das Feuer nahm
sehr schnell an Umfang zu. Der Feuerwehr gelang es nur mit
Hilfe der Feuer-Löschdampfer, des Brandes Herr zu werden .
Der Brand brach im zweiten Stockwerk im Wäschemagazin aus.
Hier lagerten für 1300000 Mark Waren. Der Schaden ist
sehr bedeutend , läßt sich aber noch nicht übersehen.

“ Frankfurt a. M ., 26 . Febr . (Tel .) Gestern abend hat
sich in einem Restaurant der Altstadt der 45 Jahre alte Schau¬
spieler Gustav Dupout aus Stuttgart durch einen in selbstmör¬
derischer Absicht beigebrachten Schuß in die Brust so schwer ver¬
letzt, daß er heute morgen seinen Verletzungen im Krankenhaus
erlag.

Sport-Nachrichten .
sr. Berlin , 26 . Febr . (Privat .) Das Hockeyspiel der

repräsentativenMannschaften von Nord- und Süddentschland ge¬
langte gestern Sonntag auf dem Sportplatz des Berliner Sport-
Clubs am Kurfürstendamm zum Austrag und ergab den er¬
warteten Sieg der Norddeutschen Elf mit 3 : 1 Tbren . Das
interessante Spiel hatte ein zahlreiches Publikum angezogen .
Unter den Zuschauern bemerkte man Staatsminister a. D.
Exzellenz v. Dernburg und den Prinzen Friedrich Karl von
Preußen, sowie viele Offiziere. Der Kampf war durchweg offen
und spannend . Bis zur Pause konnte Norddeutschland durch
Climann-Hamburg zwei Tore erzielen. In der zweiten Spiel¬
hälfte gelang es Süddeutschland durch Ludwig, ein Tor auf¬
zuholen . Doch kurz vor Schluß schoß Norddeutschland , abermals
durch Elimann , ein weiteres Tor und gewann somit mit 3 : 1 .

Letzte Telegramme
der badische « Presset

----- Stuttgart , 26 . Febr . Der König begibt sich heute nach¬
mittag zu mehrwöchigem Erholungs-Aufenthalt nach Kap Mar¬
tin bei Mentone.

--- Berlin , 26. Febr. Das preußische Abgeordnetenhaus
nahm den Gesetzentwurf betreffend den Ausbau der neuen staat¬
lichen Schachtanlagen in Westfalen und die Beteiligung des
Staates an den Rhein-Schiffahrtsgesellschaften in dritter Be¬
ratung an.

] ! [ Dessau, 26 . Febr . (Privattel .) Das Verfahren gegen
den Schutzmann in Dessau, der anläßlich der Reichstags¬
wahlen den sozialdemokratischen Abgeordnete» Heine zu
seinem Siege beglückwünschte, ist eingestellt worden . Der
Schutzmann wird künftighin als städtischer Bote beschäftigt.

---- London , 26 . Febr. Ein Bewunderer von Lord Haldanes
Buch: »Universitäten und nationales Leben «, der sich erboten
hatte, f080 Eremplare davon an die Schulbibliothekendeutscher
Realgymnasien zu verteilen, hat ein Telegramm von dem Chef
des Marinekabinetts, Admiral von Müller, erhalten, das dem
Dank des Kaisers Ausdruck verleiht und die lleberweisung an
das preußische Kultusministerium anregt.

bd Warschau, 26 . Febr . Gegen den ftüheren Chef der In¬
genieur-Abteilung , General Akimow und seinen Gehilfen, Oberst
Krawczyk sowie gegen verschiedene Privat -llnternehmen und
Wechsler, ist Anklage wegen Erpressung und Unterschlagung und
Bestechlichkeit erhoben worden . Die Verhandlung wird im
April vor dem Bezirksgericht in Kiew stattsinden .

Zum Tode des Grotzherzogs von Luxemburg .
----- Luxemburg , 26 . Febr. Das „Amtsblatt « proklamiert

die Thronbesteigung der Erbgroßherzogi « Maria Adelheid
und bringt einen Nachruf für den verstorbenen Erotzherzog.
Die lleberführung der Leiche von Schloß Berg nach Luxem¬
burg erfolgt wahrscheinlich am Donnerstag ; später erfolgt
die Beisetzung in der Familiengruft zu Weilburg a. d. Lahn .

----- Berlin , 26 . Febr . Der Königliche Hof legt heute für
den Eroßherzog von Luxemburg Trauer aus zehn Tage bis ein-
ichließlich den 6. März an.

Ein kaiserlicher Gnadenfonds gestrichen .
— Straßburg, 25. Febr. In der Budgetkommisfionentspann stch

bezüglich des Enadenfonds eine längere Debatte, weil die Mehrheit
ein Kontrollrecht des Parlaments auch für diesen Fonds in Anspruch
nahm und forderte , daß eine Unterkommission von vier Mitgliedern
die Belege im einzelnen nachprüfen solle . Die Regierung erklärte ,
diesem Verlangen nicht stattgeben zu können , da der Fonds als
Enadenfonds nicht auch gleichzeitig der parlamentarischen Kontrolle
unterliegen könne.

Die Liberale« nahmen das Kontrollrecht im Prinzip in An¬
spruch , erklärten aber mit Rücksicht auf die Zweckbestimmung des
Fonds aus Gründen des parlamentarischen Taktes, auf seine Aus¬
führung zu verzichten , und wiesen darauf hin, daß auch der aus demo¬
kratischen Wahlen heroorgegangene Reichstag für den entsprechenden
Fonds in Höhe von 3 Millionen Mark das Kontrollrecht nie bean¬
sprucht habe . Es müsse diese Forderung von dem Kaiser als eine
Brüskierung empfunden werden , zu der die Liberalen nie die Hand
reichen könnten . Gegen die Stimmen der Liberalen wurde hierauf der
Fonds gestrichen. Der Dispositionsfonds wurde gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten bewilligt . Die Belege über die Ausgaben
werden der Rechnyngsprüfungskommissionmitgeteilt werden .

Ueber die Verwendung des Gnadenfonds wurde ein Beschluß nicht
gefaßt. Von dem Repräsentationsfonds des Statthalters in Höhe
von 200 000 Mark werden auf Antrag des dem Zentrum angehörigen
Vorsitzenden der Budgetkommission 100 000 Mark als künftig weg-
fallend bezeichnet. Die entsprechende Kürzung der Gehälter des
Staatssekretärs und der llnterstaatssekretäre wurde für die Beratung
der Besoldungsvorlage Vorbehalten . Gestrichen wurde auch von der
gleichen Mehrheit wie oben der geheime Fonds der politischen Polizei
(44 000 Mark ) , weil auch darüber die Regierung die Vorlage der Be¬
lege verweigerte, was iV^keinem Parlamente geschehen dürfe .

Die Unruhe » in Mexiko .
---- Rewyork , 26. Febr. Nach einem Telegramm aus Mexiko

hat Präfident Madero auf den Appell des Generals Gomez ge¬
antwortet, er . lehne es ab, zurückzntreten und müsse General

Eomrz die Verantwortung für die Insurrektion zufchreben . Er
wirft dem General Gomez vor , sich durch eine ausländische
Flagge zu decken. General Eeronido Trevino, der in einem
gestern veröffentlichten Manifest zum Präsidenten von Mexiko
proklamiert wurde , leugnet jede Verbindung mit den Rebellen
und betont feine Loyalität für den Präsidenten Madero. Ei«
Telegramm aus El Paso in Texas Meldet , daß 1608 Rebell«»
14 Meilen vor Juarez stehen und daß man jeden Augenblick
ihren Marsch auf die Stadt erwartet. Man glaubt nicht, daß
die Garnison von Juarez, die nur aus 1000 Mann besteht ,
Widerstand leisten wird.

Der türkisch -italienische Krieg .
— Rom, 28 . Febr . Ein Telegramm der „Tribuna« ans

Kairo besagt : Ein Brief eines Freundes von Stid Jdris be¬
richtet Einzelheiten über des letzteren Feldzug gegen die Türke»
und über eine Niederlage der Türken bei Mahail am 18, Ja -
nuär. Die Truppen Ali Paschas , die sich nach den Kämpfe»
noch drei Tage in der Umgegend von Mahail aufgehalten hat¬
ten, seien am dritten Tage in die Flucht geschlagen und zer¬
streut worden . Die türkischen Truppen hielten sich gegenwärtig
untätig in den Forts auf. Der Vorrat an Lebensmitteln sei
gering ; wegen ihrer Schwäche könnten sie gegen die Stämme
von Said Jdris nicht kämpfen.

----- Rom, 26 . Febr. Die „Agenzia Stefani « meldet ans
Tripolis vom 25 . Febr. : Auch aus Sahel haben sich arabische
Familien hier eingefunden und ihre Gewehre abgegeben . Aus
Tobruk wird gemeldet , daß am 21. ds. zwischen 10 Uhr vormit¬
tags und 1 Uhr mittags zahlreiche arabische und türkische Ab¬
teilungen das Fort angegriffen haben . Die Angriffe wurden
durch Artilleriefeuer abgewiesen . Die Italiener hatten keine
Verluste . In Benghafi ist das Meer ruhiger geworden . Die
Ausschiffungen werden wieder ausgenommen .

Zum Bombardemeat von Beirut .
M Konstantinopel, 26 . Febr. (Privattel .) In türkischen

Kreisen nimmt man au, daß das Erscheinen der Italiener vor
Beirut auf den Rat des Generals Caneva erfolgte. Er habe
die italienische Regierung überzeugt , daß ein Bersnch. den
Krieg z« beenden , außerhalb von Tripolitanien gemacht werden
müsse , da die Lage dort höchst schwierig sei.

M Konstantinopel, 26 Febr. Die Regierung gab der
in den Dardanellen konzentrierten Flotte Befehl , stch gefechts¬
bereit zu halten und beim ersten Auftauchen italienischer
Kriegsschiffe auf diese ohne irgend welche Berhandlnngen dag
Feuer zu eröffnen .

= 5 Paris , 26 . Febr . Der »Mali ««, der Beziehungen zu
italienischen Kreisen unterhält, will wissen , daß die italie¬
nische Regierung nicht die Absicht habe , die türkischen Häfen
zu bombardiere « oder Gebiete in Kleinafien oder Insel « im
Aegäische« Meer zu besetzen . Die Aktion Italiens werde sich
daraus beschränken, alle türkischen Kriegsschiffe zu zerstöre«,
die seine Flotte im Aegäischen Meer finde. Wenn z. B . die
italienische Flotte erfahren sollte , daß die türkischen Kriegs¬
schiffe im Hafen von Smyrna sich befänden, so würden diese
zweifellos von demselben Schicksal ereilt werden , wie die¬
jenigen, die vorgestern im Hafen von Beirut in den Grund
gebohrt wurden. In Pariser diplomatischen Kreisen sei man
der Ansicht, daß für die Großmächte der Augenblick gekom¬
men sei , um eine gemeinsame und energische Aktion in Kon¬
stantinopel zu unternehmen und der türkischen Regierung be¬
greiflich zu machen, daß die Fortsetzung der Feindseligkeiten
den Interesse« der Türkei und der Großmächte zuwiderlaufe.

*= Hamburg. 26. Febr. Rach den letzten Telegrammen,die die hiesige Palästinabauk von ihrer , Filiale in Beirut
erhalten hat, ist die Stadt wieder ruhig ; dank dem energi¬
schen Eingreifen der Behörden herrscht musterhafte Ordnung .
Da die Beiruter Garnison schwach ist, rückt Miliz aus
Damaskus in die Stadt ein . In deft Straßen patrouillieren
starke Truppenabteilungen. Europäer sollen nicht verletzt
worden sein .

Le . Berlin , 26. Febr. (Privattel .) Die »Magdeburger
Zeitung" meldet ans Konstantinopel den Beschluß der Pforte,den Mächten zu notifizieren, daß sie infolge des italienischen
Borgehens in Beirut den Schutz fremderStaatsange -
höriger nicht mehr verbürgen könne. Der Schritt der
Pforte bezwecke , eine Intervention der Großmächte
gegen Italien zu erzwingen.

Auswärtige Todesfälle .
Durlach : Eonrad Pöhler , Kaufmann, 40 Jahre alt .
Freiburg: Johann Scherb , Wirt zum „Tannenbaum"

, 46%i I . alt.
Obersimouswald: Josef Stratz, Sternenwirt , 53 Jahre alt .

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Ein oder mehrere Hilfsaufseher im Laufe des Jahres nach Bruch

sal, Eroßherzogl. Direktion des Männerzuchthauses. Probezeit
Jahr , Anstellung auf Kündigung mit Aussicht auf spätere etats¬
mäßige Anstellung.

Aut hcrushcltten
muß man auch mit seinen Körperkrästen; wer sie über¬

anstrengt, oder beruflich zu sehr in Anspruch nehmen
muß , tut gut , um Verlorenes wieder

cinzuholen, Scotts Emulsion einzunehmeu.
Seit 35 Jahren bestens bewährt , ist
Scotts Emulsion gerade für solch«

Zwecke ein vorzügliches Stärkungsmittel.
Man mache einen Versuch , achte aber

wohl darauf , die rchte Scott »

Gmulfion za erhalten.

Nur echt mit dieser
Marie —demFisiber

de» vuraut -.e»
p .ch-n des Scott ;
iätn Serjahvensi «

Scotts Emulsion wird von »ns ausschließlich im große» vvckanft, »ab zwar
nie lose »ach Gewicht oder Maß , sonder» nur tu verfiegelle» Origirialsiascho» in
Narton mit unserer Schutzmarke ( Fischer mit dem Dorsch ). Scott & Bowne,
G . nt . b. H., Franksurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal ' Letzerlran 150,0, prima « Hierin &o,o,
anteqchoSphortgsanrer « alt 4,ä , imtrrphosphorigsmnrs Natron *,0, pnl».
Tragant 3,0, jr nstrr auch, « nmmi pnl» . g,o , Wasser 129,0, Alkohol lyo .
Hierzu aronnüijchr Emulsion mir Zimt -, Mandel und i? anltherioöl j, 2 Störte ».
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Amtliche Nachrichten .
Vom Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus -

« artigen ist unterm 9. Februar 1912 Gerichtsaffeffor Johann Trottsr
aus Nußloch als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Schönau und gleich¬
zeitig Leim Landgericht Waldshut mit dem Wohnsitz in Schönau zu
gelassen worden .

Kadifche Chronik. *
-) l - Forchheim (A . Ettlingen ) , 25 . Febr . Die Ende voriger

Woche dahier vorgenommen« Wahl zmn Bürgerausschuh hatte
folgendes Ergebnis : 3 . Klasse : 12 Sozialdemokraten , 5 Zen¬
trum , 3 Demokraten : 2. Klasse : 9 Zentrum , 8 Sozialdemokraten ,
3 Demokraten ; 1 . Klasse : 10 Zentrum, 4 Sozialdemokraten. 6
Demokraten, sodatz sich also Zentrum und Sozialdemokratie
gleich sind und die Demokraten '/ - des Kollegiums auf sich ver¬
einigen.

Pforzheim , 26 . Febr . gestern abend muhte eine 22jäh-
rige Kontoristin ins städt . Krankenhaus gebracht werden , weil
sie in selbstmörderischerAbsicht Lysol getrunken hatte . Lebens¬
gefahr besteht nicht .

: ; : Mannheim , 26 . Febr . Unter Verleihung des Kom¬
mandeurkreuzes zweiter Klaffe des Ordens vom Zähringer
Löwen wurde Herr Landgerichtsdirektor Friedrich Waltz da¬
hier unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten
Dienste seinem Ansuchen entsprechend in den Ruhestand ver¬
setzt. Mit Herrn Landgerichtsdirektor Waltz scheidet einer
der dienstältesten und tüchtigsten hiesigen Richter aus dem
Staatsdienste . Friedrich Waltz ist im Jahre 1844 zu Karls¬
ruhe geboren , wurde 1866 Rechtspraktikant , 1869 Referendar ,
1871 Amtsrichter in Neckarbischofsheim , 1872 in Mannheim ,
1876 Oberamtsrichter , 1877 Kreisgerichtsrat in Mannheim ,
1879 Landgerichtsrat und bekleidete in Mannheim bis 1888
das Amt eines Untersuchungsrichters . Er war dann wieder
einige Jahre als Landgerichtsrat tätig , um darauf zum
Landgerichtsdirektor befördert zu werden . Eine Reihe von
Jahren war Landgerichtsdirektor Friedrich Waltz Bank-
kommiffar in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Bezirks -
ausschuffes der hiesigen Reichsbankhauptstelle.

k . Assamstadt (A . Boxberg ) , 25 . Febr . Am Freitag fand hier der
dritte Wahlgang der Bürgermeistrrwahl statt . Von den 291 Wahl¬
berechtigten wählten 272. Der seitherige Bürgermeister Jos . Nied II .
erhielt 138, Herr Straußenwirt Lenser 114 Stimmen . 29 Stimmen
waren zersplittert bezw . ungültig . Herr Ried ist somit wiedergewählt .
Er beginnt jetzt die dritte Amtsperiode .

Leibenstadt (A . Adelsheim ) , 25/Febr . Hier wurde ein
Mann unter dem Verdachte, unerlaubt gejagt zu haben , in
Haft genommen.

Gz Hachhausen (A . Tauberbischossheim) , 25 . Febr . Nach dem so¬
eben veröffentlichten Rechenschaftsberichte des hiesigen ländliche«
Äreditoereins betrug der Gewinn 504,07 M. Der Reservefond ist
rund 700 <,tl stark . Die Mitgliederzahl beträgt 75 .

_L Wertheim , 25. Febr . Heute fand im Gasthaus „zum Ochsen"

hier eine Versammlung der Handwerker des Bezirks Wertheim statt ,
die gut besucht war . In dieser sprach Herr Eewerbeschulvorstand
Kober -Tauberbischofsheim über „die Einrichtung von Spargenossen¬
schaften und ihre Bedeutung für das Handwerk".

▲ Baden -Baden , 25 . Febr . Das Ministerium des Innern hat
das Gesuch des landwirtschaftlichen Bezirksvereins Baden um Ge¬
nehmigung einer Lotterie anläßlich der im Monat September hier -
selbst stattfindenden Eauausstellung genehmigt . Es dürfen 10 000
Lose L 1 Mark mit Gewinnen im Werte von 5000 Mark ausgespielt
werden .

Id Achern , 26 . Febr . Ein hiesiger Blechnerlchrling ver¬
suchte sich in der Falschmünzerei und fertigte zwei Zehnpfennig¬
stücke und ein Einmarkstück> an . Die Falsifikate fielen aber
recht plump aus , und er getraute sich nicht , sie auszugeben . Trotz¬
dem kam die Geschichte an den Tag , und der Fall wird nun
wahrscheinlich die Gerichte beschäftigen.

$ Offenburg . K6. Febr . Zu der Erklärung des Oberbürger¬
meisters in der letzten Bürgerausschutzsitzung in Betreff der
Aeutzerungen des Abgeordneten Dr . Schäfer in der 2. Kammer
erwidert dieser im „Bad . Beob.

" folgendes : 1 . Der Herr Ober¬
bürgermeister hat meine „Aeutzerungen über Beziehungen zwi¬
schen Schülern der Realschule und Schülerinnen der Mädchen¬
schule als unbegründet zurückgewiesen "

. Demgegenüber erkläre
ich, datz ich auch heute noch diese , meine Kritik , als vollauf be¬
gründet und berechtigt aufrecht erhalte . 2. Hinsichtlich des
speziellen Falles erkläre ich , datz der Herr Oberbürgermeister
irrt , wenn er etwa meint , Herr Direktor Metzger habe mir
darüber Informationen gegeben. Ich habe meine Informatio¬
nen darüber von keinem Schulmann . 3'. Auch heute kann ich
mich von ,cher Harmlosigkeit" des Falles nicht überzeugen.
Ebenso Lin ich davon überzeugt, datz meine Informationen
nicht „falsch"

, sondern „wahr " sind . 4. Lebhaft geäutzerten
Wünschen Rechnung tragend , begnüge ich mich vorerst mit dieser
kurzen Erklärung . _ _

$ Offrnburg , 25. Febr . Wegen Herausforderung zum Zwei¬
kampf mit tödlichen Waffen standen Bürgermeister Dr . Ress aus
Oberkirch und Fabrikant Köhler jr . aus Oberkirch vor der Straf¬
kammer. Am 26. Juni 1911 ließ Reff dem Köhler eine Herausforde¬
rung zum Zweikampf mit Pistolen übcrbringen . die Köhler annahm .
Beide Angeklagten erklärten , daß sie sich ehrenwörtlich verpflichtet
hätten , dem Spruch des Ehrenrats Folge zu leisten und daß dieser
den Zweikampf abgelehnt habe . Das Urteil lautete gegen Reff auf
5 und gegen Köhler auf 3 Tage Festungshaft .

) -( Freiburg» 26. Febr . Der Kommandeur der 29 . Feld-
artillerie -Brigade , Herr Generalmajor Hofmeier , wurde zur
Teilnahme an dem vom 25. März bis 3 . April statt findenden
Jnformationskursus an der Fuhartillerie -Schietzschule komman¬
diert . — Der Truppenütungsplatz Heuberg bis 14 . Armeekorps,
der in diesem Jahre für Ilebungszwecke noch nicht benutzt wer¬
den kann, soll lt . „Freibg . Ztg .

" bis zum Jahre 1913 soweit her¬
gestellt werden, datz sämtliche Regiments - und Brigadeübungen
scwie die gefechtsmäßigen Schießübungen sämtlicher Infanterie -
Regimenter , der Jäger - und Pionierbataillone des 14 . Armee¬
korps im nächsten Jahre dort abgehalten werden können. Vom
Jahre 1914 ab sollen dann auch die übrigen Truppen des Armee¬
korps (Kavallerie , Artillerie ) den Platz benutzen.

$ Freiburg , 26 . Febr . Am 2 . und 3 . März findet dahier die
14. Landesversammlung der „Allgemeinen Bereinigung deutscher
Buchhandlungsgehilfcn in Südbaden und Elfaß -Lothrrngen " statt . —
Ein Musketier der 11. Kompagnie des hiesigen Infanterie -Regiments
verübte gestern aus Furcht vor Strafe einen Selbstmordversuch, in¬
dem er sich die Pulsader an der linke« Hand zu durchschneidcn suchte .

st . Krozingen (A. Staufen ) , 25 . Febr . Man schreibt
uns : Unvermindert fließt die Krozinger Mineralquelle , eben¬
so unvermindert ist ihre Anziehungskraft , von allen Rich¬
tungen strömen die Leute herbei , um das Naturwunder an¬
zustaunen . Den Löwenanteil der Besucher stellt die Stadt
Freiburg ; am gestrigen Sonntag konnte man das deutlich
beobqchten . Als der um 2 Uhr nachmittags abfahrende Vor¬
ortzug den Hauptbahnhof verließ , war er äußerst stark besetzt,
und immer neue Scharen erwarteten ihn an der Haltestelle
Vaslerstratze . Das Zugspersonal konnte de« Andrang nur
dadurch bewältigen , datz es einen Teil der Fahrgäste im
Packwagen unterbrachte : insgesamt fuhren mit dem Zug
etwa 410 Personen , deren Reiseziel Krozingen war . Aber
auch die Nebenbahn Staufen -Sulzburg war von den Be¬
suchern der Quelle in erhöhtem Matze in Anspruch genommen,
und Hunderte von Neugierigen pilgerten zu Futz herbei .
Aus Müllheim und den umliegenden Ortschaften kamen
ebenfalls viele Besucher . Wie lange . noch, und der Bahnhof
von Krozingen wird sich als zu klein erweisen !

( :) Müllheim i. B ., 26. Febr . Gestern stand unser
Städtchen im Zeichen der „Burefastnacht ". Ein Stück Tripo¬
lis war hier zu sehen mit italienischen Soldaten und
braunen Wüstensöhnen im weißen Burnus auf flinken Pfer¬
den. In den Wirtschaften herrschte Gesang und Fröhlichkeit .
Der Müllheimer Wandervogel hatte seine Wanderbrüder
und Wanderschwestern aus der Umgebung eingeladen und
von Lörrach, von Freiburg und Mühlhausen waren sie ge¬
kommen mit Rucksack, Zugpfeise und fröhlichem Sinn , an
Tee und Fastnachtskuchen sich im Löwen zu laben . Nach
einer Ansprache des Herrn Bürgermeisters Nikolaus gings
dann in ftohem Zug hinauf zum Himmelreich zum Scheiben¬
schlagen und bald brannten die gewaltigen Feuer und die
leuchtenden Scheiben stiegen unter lautem Schibi -Schibo!
zum dunklem. Nachthimmel empor —.
j - Feldberg (A . Müllheim) , 25 . Febr. Von Mißgeschick ver¬
folgt ist seit einiger Zeit die Familie des Landwirts Johann
Höllstin hier . Nachdem vor ungefähr 8 Tagen der Sohn beim
Baumputzen stürzte und einen Schulterbruch erlitt , fiel vor¬
gestern die schon betagte Ehefrau Höllftins die steile Keller¬
treppe , wohl infolge eines Fehltrittes , hinab und zog sich einen
Achselbruch zu .

-L Schöna« i. SB., 25. Febr . Unter den zahlreichen Petitionen ,
die der zweiten Kammer zugingen, befand sich auch eine solche von
Bürgermeistern namens der interessierten Gemeinden des Wiesen¬
tales , den Ankauf der Privatbahn Zell-Todtnau durch den Staat und
den Ausbau der Wiesentalbahn bis Titisee betreffend .

■ Schonach (A . Triberg ) , 25 . Febr . Auf originelle Art
wurde hier einem schon lange gesuchten Diebe eine Falle ge¬
stellt. In einem Hause waren schon wiederholt Lebensmittel ,
Wein , Branntweit ufw . auf unerklärliche Weife abhanden ge¬
kommen . Man verband nun die Tür zum Keller durch eine auf
Rollen führende Schnur mit der Uhr in einem Zimmer des
ersten Stockes . Wenn ein Unberufener die Kellertüre öffnete ,
mutzte die Uhr schlagen . Mehrere Nächte wartete man ver¬
gebens, bis kürzlich nachts die Uhr das Signal gab und man
den Täter erwischte , den verheirateten August Braun . Er hatte
unter beiden Armen je ein Stück „Schweinernes " . Man fand
bei ihm außerdem Dietriche und fremde Schlüssel, sowie einen
Barbetrag von über 40 Mark .

( ) Billingen , 26 . Febr . Mit dem gestrigen Tage wurde
die Hochspannungsleitung Laufenburg -Villingen in Betrieb ge¬
nommen.

0 Villingen , 26 . Febr . In der letzten Bürgerausschllßsitzung
wurde der neue Gehaltstarif für die städtischen Beamten und ein An¬
trag um Bewilligung von Teuerungszulagen an städtische Beamte und
Arbeiter genehmigt . Im Verlaufe der Sitzung gab Bürgermeister
Dr . Braunagel die Gründe bekannt, die ihn veranlaßten , sich «ach
einem anderen Wirkungskreis (er hat sich bekanntlich um die Stadt -
fchultheißenstelle in Schwenningen beworben) umzuschen. Wie
Bürgermeister Dr . Braunagel in seiner Rechtfertigung ausführte , ist
er in letzter Zeit unvcrdientermaßen in seiner Ehre und in seinem
Ansehen angegriffen worden . Der Hauptgrund mag der gewesen sein,
daß das „Villinger Dolksblatt " anläßlich eines vom „Sängerbund "

seinem ersten Vorsitzenden , Herrn Bürgermeister Braunagel , dar¬
gebrachten Geburtstagsständchens in einer ganzen Anzahl von angeb¬
lichen Sprechsaalartikeln derartige Angriffe gegen den Herrn Bürger¬
meister Dr . Braunnagel unternommen hatte , daß sich der „Sänger¬
bund" veranlaßt sah . in einer öffentlichen Erklärung „diese Takt¬
losigkeit und dieser hinter dem Redaktionstisch versteckten Angriffe
ganz entschieden zurückzuweisen .

" — Am Schluß der Sitzung dankte
Herr Martin Oberle namens des Bürgtzrausschuffes dem Bürger¬
meister für alles , was er im Jntereffe und zum Nutzen der Stadt Ml -
lingen getan habe.

• Waldshut , 26 . Febr . Die Staatsanwaltschaft setzte eine Be¬
lohnung bis zu 200 Ji aus für die Ergreifung des etwa 20 Jahre
alten Handwerksburschen, der am Aschermittwoch zwischen Bonndorf
und Steinasäge einen Lustmords- und Rotzuchtsversuch an einer 66
Jahre alten Frau machte und entkam.

--ft Jmmendingen (A . Engen) , 26 . Febr . Zur Erforschung der
Donouverfickerung wird Prof . Endriß von Stuttgart mit Geneh¬
migung der Bad . Regierung in den nächsten Wochen in dem Gebiet
bei Jmmendingen Bohrungen vornehmen lasten. Wie es heißt , sol¬
len die Untersuchungen diesesmal sehr genau geführt werden und sich
auch auf die großen unterirdischen Hohlräume erstrecken , die sich im
Gebiet der Donauversickerung befinden.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie ». Hydrographie .
vom 26 . Februar 1912.

Die Luftdruckverteilung hat sich insofern seit gestern verändert ,
als die Teilminima , die am Vortag über Mitteleuropa zu erkennen
waren , verschwunden sind und hoher Druck von Südwest her zungen¬
förmig in das Festland herein gedrungen ist ; infolgedessen hat es hier
vielfach aufgeklart und die Temperaturen sind etwas gesunken.

^
Tie

Depression im hohen Nordwesten besteht noch, dem Westen oer briti¬
schen Inseln , wo das Barometer gefallen ist, naht sich eine neue , die
sich aber vorerst noch nicht geltend machen wird , da das Ortsbarome -
ier noch steigt. Es ist deshalb vorübergehend heiteres , untertag mil¬
des Wetter mit Morgennebeln zu erwarten .

Witlerungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Februar
Baro¬
metermm

Ther-
momt.
in C.

Absol .
Feucht .mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind

Himmel

23 . Nachts 9” 11. 750 .2 9.0 7 .6 89 SW Regen
24 . Mrgs . 72S U. 752 .8 5 .8 6 .5 94 still Nebel
24 . » tat . 2« 11. 754 .3 12 .0 7Z 68 W wolkig

- ; I ;

Höchste Temperatur am 25. Februar : 13 -1 ; niedrigste
' n der da¬

rauffolgenden Nacht 4.3 . Niederschlagsmenge, gemesten am 26 . Febr .
7 .26 Uhr früh : — 0 .3 mm . *

Wetternachrichten ans dem Süden vom 26. Februar , früh :
Lugano wolkig 6 Grad , Biarritz bedeckt 13 Grad , Triest Nebel

8 Grad , Florenz bedeckt 10 Grad , Rom bedeckt 11 Grad , Eagliari
wolkig 14 Grad, Brindisi bedeckt 8 Grad.

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeleilt d. Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Sonnabend : „Seydlitz "
in Suez . „Eoeben" in Aden, „Kleist" in Antwerpen ; am Sonntag :
„Prinzeß Alice" in Colombo, „Prinz Eitel Friedrich " in Hiogo
(Kobe ) , „Prinzeß Irene " in Genua, „Prinzregent Luitpold " in
Alexandrien , „Coburg" in Bremerhaven , „Derfflinger " in Singapore .
Passiert : am Sonntag : „Rhein " Dover. Abgegangen : am Samstag :
„Prinz Heinrich" von Alexandrien , „Lützow " von Neapel , „George
Washington " von Newyork, „Neckar" von Baltimore , „Zieten " von
Bremerhaven , „Chemnitz " von Bremerhaven , „Schlesien" von Bris¬
bane , „Bülow " von Gibraltar , „Eneisenau " ' von Algier , „King
Robert " von Ealveston ; am Sonntag : „Seydlitz" von Port Said ,
„Hannover " von Philadelphia .

Flaschenweinein
guten

anerkannt
Qualitäten,

empfiehlt äusserst preiswert

Weinhandlung G « Jessen Nadif .
Telephon 3627 . , Karlstr . 29 a .

Glöckner’ ö Modehaus für Hüte u . Mützen
° Lammstrasse 6 , Eckhaus Kaiserstrasse .
Seidenhüte , steife und weiche Hüte .
13911 Billigste Preise . ■ —

Wie verhütet man Erkrankung-» dev Atinnngsorgan - ?

X.

(Husten), Spitzenkatarrhe (Tuberkulose), Lungenentzündungen,Insbesondere : Bronchitis
Rechtzeitige Vorbeugung ist bei jeder Verschlech¬

terung des Befindens ratsam , bei drohenden Erkran¬
kungen der Atmungsorgane unbedingt erforder¬
lich . Dadurch kann selbst die gefürchtete Tuberkulose
meist geheilt bezw . vermieden werden, wie es die
Erfolge der Heilstättenbehandlung , die leider nur
für einen Teil der Bevölkerung durchführbar ist,
deutlich beweisen.

Glücklicherweise besitzen wir eine wertvolle Er¬
gänzung in den Creosot- und Guajacol -Präparaten ,
die man ärztlicherseits als die bewährtesten Medi¬
kamente bei Erkrankungen der Atmungsorgane
schätzt und verordnet . Sehr viel in den Heilstätten
selbst , dann anschließend zur Nachkur , bauptsächlich
aber in allen Fällen , wo ein Aufenthalt in Sanato¬
rien nicht möglich oder nicht nötig ist . D . b . bei be¬
ginnender Tuberkulose , Spitzenkatarrh und vor allem
bei sonstigen, nicht tuberkulösen Erkrankungen der
Atmungsorgane : Bronchitis (Husten) , Lungenentzün¬
dung , Kehlkopfkatarrh usw . *

Nun sagt aber Geschmack und Verträglichkeit der
einfachen Creosot- und Guajacol -Präparatc - nicht
jedem zu . auch ist gerade bei diesen Krankheiten die
allgemeine Kräftigung des Körpers meist dringend
nötig . So hat z. B . Laroulandie schon 1905 auf

dem internationalen Tuberkulose -Kongreß Paris auf
die Wichtigkeit des Zusammenwirkens verschiedener
Heilfaktoren ausdrücklich hingewiesen . Es ergab
sich deshalb das Bedürfnis nach einem Mittel , das
Medikament und Nährpräparat zugleich, das von
schädlichen Nebenwirkungen frei und darum dauernd
anwendbar ist.

All diese Voraussetzungen erfüllt die Guajacose.
Sie bestebt aus flüssiger Somatose ( Fleischalbn-
moscn ) und ca . 8% Guafacol gebunden an Calcinm ,
besten günstiger Einfluß auf die Herztätigkeit bekannt
ist . Der andere Bestandteil , die Somatosc , vermag
dagegen Verdauung , Ernährung und Allgemein¬
befinden rasch und nachhaltig zu beffern.

Während es sonst oft schwierig war , den Patienten
zum Esten zu bringen , zeigt er dank der mächtig
appetitstcigernden Wirkung der Somatosc bald einen
gesunden Appetit . Verdauung und Ernährung bessern
sich, und die Widerstandsfähigkeit des Organismu ?
wird erfreulich erhöht . Sehr bald zeigt sich auch
der günstige Einfluß der Guajacose auf die AtmnngS -
organe durch Verringerung und Beseitigung des
Hustenreizes . Erleichterung des etwa vorhandenen
Auswurses . allmähliche Neukräftigung und Wieder¬
kehr der normalen Leistungsfähigkeit .

Die Guajacose wird deshalb auch von den Ärzten
als wertvolles Hilfsmittel bei Erkrankungen der
Atmungsorgane mit Vorliebe empfohlen. Man hat
also nicht nötig, sich einem der fragwürdigen
„ Wundermittel " anzuveriraucn , die übertrieben
angcpriescn, aber meist völlig wertlos und unwirksam
sind. Man greise viclnichr bei bcn ersten leisen
Anzeichen einer Erkrankung zur Guajacose , deren
Weitergebrauch vom Arzte, besten Hinzuziehung bei
diesen Krankheiten stets geboten ist. sicherlich gutge¬
heißen wird.

Weil die Guajacose vollkommen unschädlich und
mit bekömmlich ist — auch für Kinder — eignet sie
sich besonders für länger dauernden Gebrauch . So
wird sic besonders erfolgreich von Personen be-
nutzt , die für Bronchitis, überhaupt Katarrhe der
Luftwege, sehr empfänglich sind und mit Hilfe der
Guajacose meist glücklich über die gefährlichen Ilber -
gangsmonate kommen . Gerade als solch vorbeugen -

d des Mittel findet die Guajacose ihre Hauptaufgabe ,
wenn sie natürlich auch in vorgeschrittenen Fällen
ebenso oft und erfolgrcrch von ärztlicher Seite der -,
ordnet wird. 10335a

Man verlange die Guajacose in Originalslaschen zu 3 M in der nächsten Apotheke und achte genau auf
Namen , Originalpackung, in der sich auch die Gebrauchsanweisung befindet . Als „Ersatz" und „ gleichgut " angcbotene
Nachahmungen weise man zurück . Es gibt keinen wirklichen Ersatz für die Guajacose.

4 )



Seite 4 Sadtfrye Kresse . ALendsiakr . Monkag. de« ss. zedr. tus. %
Hnrenuuugen , Zlersetzungeu, Zuruhesetzungen etc.

der etatmäßigen Beamten der Sehaltsklassen g bi» L , sowie
Ernennungen . Versetzungen re. von nichtetatmäßigen Beamten
> » » de « Bereich « de » Ministeriums de » Sroßh .

Hanse », derJustiz und des Auswärtigen .
Ernannt :

Aufseher Johann Ludwig beim Landesgefängnis Mannheim
zum Gefangenwart Leim Amtsgefängnis Villingen , Gefangenwart
Rax Wolf in Villingen zum Aufseher beim Amtsgefängnis Lörrach.

Versetzt :
Gerichtsvollzieher Christian Kautz in Wolfach zum Amtsgericht

Weinheim .
An » de « Bereich « des Sroßh . Ministeriums de »

Innern .
Versetzt:

Amtsdiener Adam Bamb in Waldshut nach Mannheim .
ZnrSckgenommen die Versetzung:

des Schutzmanns Otto Müller in Freiburg nach Karlsruhe .
Entlassen auf Ansuchen :

Schutzmann Wilhelm Weber in Pforzheim .
— Großh . Landesgewerbeamt . —

Enthoben wurde :
Handelslehrerkandidat Hermann Göhriug , Hilfslehrer an der

Handelsschule in Karlsruhe , zwecks Ableistung seiner Militür -
dienstzeit.

— Srotzh . Berwaltungshof . —
Etatmäßig ««gestellt:

der Wärter Gustav Ziebold bei der Heil- und Pflegeanstalt Em¬
mendingen.

Beamteneigenschast verliehen :
den Wärterinnen Berta Böhmler , Agnes Keßler und Johanna

Leutz, sämtliche bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch.
— Oberdtrektiondes Wasser » und Straßenbaues . —

Befördert :
zum Zeichner bei der Oderdirektion des Wasser- und Straßen¬

baues : der Dermessungsassistent Karl Ortlieb in Rastatt .
Beamteneigenschast verliehen :

der Maschinenschreiberin Rosa Weser bei der Oberdirektion oes
Wasser- und Straßenbaues , dem Landstraßenwärter Heinrich Huber
in Wolfartsweier .

Betraut :
der Stratzenmeistergehilfe Karl Grob in Konstanz unter Ernen¬

nung zum nichtetatmähigen Straßenmeister mit der Verwaltung des
Straßenmeisterdienstes Eutenstein .

versetzt :
der Straßenmeister Friedrich Kopf in Gutenstein nach Stockach ,

der Vermessungsassistent Jakob Hurst in Heidelberg zum Bezirks -
geometer in Karlsruhe , der Eeometerkandidat Heinrich Schreitmüller
in Säckingen zum Bezirksgeometer in Adelsheim .

Entlassen :
der Geometerkandidat Karl Rostock (auf Ansuchen ) , der Land¬

straßenwärter Konrad Jsele in St . Blästen (wegen Kränklichkeit) .
— Sroßh . Sendarmeriekorps . —

Etatmäßig angestellt :
die provisorischen Gendarmen : Grünwald , August, in Waldshut ;

Eckert , Emil in Konstanz : Strittmatter , Joseph , in Radolfzell ; Müller ,
Theodor , in Villingen ; Ruska , Karl , in Ueberlingen ; Wenk, Rupert ,
in Säckingen; Zeller , Joseph , in Kehl ; Hüttenrauch , Anton , in Lahr ;
Stupfel , Karl , in Wolfach ; Ludwig , Ernst , in Schopfheim; Sutter ,
Julius , in Waldkirch; Rosevich , Albert , in Brette « ; Thoma , Emil ,
in Karlsruhe ; Fuhr , Philipp , in Karlsruhe .

Versetzt ;
die Gendarmen : Eerstner , August, von Karlsruhe nach Konstanz ;

Trotter » August, von Karlsruhe nach Stockach ; Heilmann , Ernst , von
Karlsruhe nach Radolfzell ; Schmoll, Karl , von Karlsruhe nach Do-
naueschingen; Heck, Georg , von Karlsruhe nach Triberg ; Hebenstreit,
Karl , von Karlsruhe nach St . Blästen ; Claus , Joseph , von Freiburg
nach St . Georgen ; Allmich, Wilhelm , von Oppenau nach Emmendin¬
gen ; Kuauß , Christian , von Oberkirch nach Oppenau ; Seiler , Joseph ,
von Karlsruhe nach Freiburg ; Harder , Karl , von Karlsruhe nach
Oberkirch; Schneider, Joseph , von Karlsruhe nach Müllheim ; Hub¬
buch, Alfred , von Karlsruhe nach Staufen ; Villinger , Hermann , von
Karlsruhe nach Neustadt ; Werstein, Leonhard , von Karlsruhe nach
Gengenbach; Beit , Julius , von Karlsruhe nach Wolfach; Rembert ,
Friedrich , von Karlsruhe nach Lahr ; Schabinger , Karl , von Karls¬
ruhe nach Lörrach ; Nonnenmacher, Christian , von Karlsruhe nach
Schopfheim; Ehinger , Franz , von Karlsruhe nach Mannheim ; Reble ,
Robert , von Karlsruhe nach Mannheim .

In den Ruhestand getreten :
Pfaff , Jakob , char . Bizewachtmeister in Lndingen , und Geiger,

Johann , Gendarm in Hohentengen.
Gestorben:

Gehring , Friedrich , Gendarm in Schliengen.
An , de « Bereiche de » Sroßh . Ministerium » der

Finanzen .
— Zoll » und Steuerverwaltung . —

Versetzt : .
* der Obergrenzaufseher Oskar Rnckmich in Stühlingen nach Boh¬
lingen .

Zuruhegesetzt:
der Obergrenzaufseher Baptist Ehret in Bohlingen unter An¬

erkennung seiner langjährigen , treugeleisteten Dienste.
Enthoben :

der Steuermahner Joseph ' Blaß in Karlsruhe .
Gestorben:

der Untererheber Markus Meier in Lottstetten am 6 . Oktober
1811 .

|6. Hauptversammlung öe$ Vereins badischer
Ziegeleibefitzer in Karlsruhe .

*t * Karlsruhe , 26 . Febr . Der Verein badischer Ziegeleibefitzer
hielt am gestrigen Sonntag nachmittag im großen Saale der „Vier
Jahreszeiten " dahier seine 16. Hauptversammlung ab, die von
Ziegeleibefitzern und Direktoren aus den Städten Eberbach, Heidel¬
berg, Ludwigshafen , Wiesloch. Bruchsal, Oberhausen (A. Bruchsal) ,
Pforzheim , Karlsruhe , Offenburg , Windschläg bei Offenburg . Frei¬
burg , sowie Kandern besucht war . Der 1 . Vorfitzende, Herr Mackle-
Oberhausen (A. Bruchsal) eröffnete mit einer kurzen Begrüßungs¬
ansprache die Derfammlung , der auch die Herren Stadtbaumeister
Beichel-Karlsruhe und Regierungsbaumeister a . D. Richard Koch-
Stuttgatt anwohnten . Sodann machte der Vorsitzende Mitteilung
über die Verhandlungen der Kommisfion de» Vereins badischer
Ziegeleibefitzer mit der Großh. Regierung , bett . Bedeckung der staat¬
lichen Neubauten mit Ziegel« (statt mtt Schiefer) . Das Großh. Mini¬

sterium versprach weitgehendste llnterstützung . Außer verschiedenen
geschäftlichen Mitteilungen gab der Vorsitzende ein Schreiben bekanm
von Er . Bezirksamt Tauberbischofshcim . worin dem badischen
Ziegelcibesitzerverein gedankt wiro für die reichlichen Spenden und
Unterstützungen an die im Ueberschwemmungsgcbiet Erünsfeld -
Tauberbischofshcim schwetbetroffenen Einwohner . In seinen weite¬
ren Ausführungen gedachte der Borsttzende des verewigten Sroß -
herzogs Friedrich I ., sowie des jetzigen allverehrten Eroßherzogs
Friedrich II . und brachte ein dreifaches Hoch auf den letzteren aus .

Den Kastenbericht für das Jahr 1910 und 1911 erstattete der
Schatzmeister Herr Ziegeleibefitzer Schindler -Windschläg bei Offen¬
burg . Die Einnahmen für das Jahr 1910 betrugen 1008 .95 Mark ,
die Ausgaben 981 .74 Mark , verbleibt ein Ueberschuß von 27 .21 Mark .
Außerdem besitzt der Verein einen Bermögensbestand von 1076 .15
Mark . Die Einnahmen pro 1911 betrugen 473 .21 Mark , die Aus¬
gaben 402 .71 Mark . Der Ueberschuß betrug 70.50 Mark . Der Ver¬
mögensbestand erhöhte sich auf 1158 .24 Mark . Die Rechnung wurde
von der Prüfungskommission für richtig befunden und dem Kassier Ent¬
lastung erteilt .

Sodann wurde der Wunsch ausgesprochen, daß mehr Agitation
innerhalb Badens betrieben werden soll , damit die dem Verein noch
fernstehenden Ziegeleibesitzer für den Verein gewonnen werden . Dies
soll in erster Linie durch die Fachzeitschrift und durch eine vom Schrift¬
führer , Herrn Blaul , auszuarbeitende Denkschrift bezweckt werden .

Die Neuwahl des Gesamtvorstandes hatte folgendes Ergebnis :
Herr Franz Mackle , Ziegeleibesitzer in Oberhausen (A . Bruchsal),
1 . Vorsitzender; Herr L . Knaab , Ziegeleibefitzer in Eberbach, 2 . Vor¬
sitzender ; Herr Direktor Blaul , Karlsruhe . Schriftführer ; Herr Schind¬
ler, Ziegeleibefitzer in Windschläg, Schatzmeister; die Herren K. Kall ,
Ziegeleibefitzer in Heidelberg : Direktor F . Moritz , Freiburg , Direktor
F . Vetter , Pforzheim , Direktor K . Dewitz, Kandern , und Direktor
Hoffmann , Wiesloch. zu Beisitzer. Herr Ziegeleibesitzer L . Knaab ,
Eberbach, sprach dem seitherigen Vorstand und insbesondere dem
1. Vorsitzenden, Herrn Mackle , für seine ersprießliche Tätigkeit den
Dank aus und forderte Berufskollegen auf , sich mehr um die Organi¬
sation zu kümmern und mehr zusammen zu halten .

Als Tagungsort für die nächste Wanderversammlung wurde
Mainz bestimmt, von wo aus ein Ausflug nach Bingen -Rüdeaheim -
Riederwald geplant ist . Der Vorstand wird sich darüber mit dem
hessischen Zicgeleibefitzerverein in Verbindung setzen.

Unter Punkt „Verschiedenes" entspann sich schließlich eine aus¬
giebige Aussprache über die Haftpflichtversicherung und Feuervernchr -
rung . Hierbei kamen interessante Beispiele zur Sprache , die zur Auf¬
klärung und Belehrung der Mitglieder dienten . Der Verein badischer
Ziegeleibefitzer ist dem Verein für Wohnungsschutz beigetreten .

Herr Fabrikant Kammüllrr , Kandern , übermittelte eine Ein¬
ladung zur 4. ordentlichen Jahresversammlung de» Verbandes Süd¬
westdeutscher Industriellen am 9 . und 10. März in Mannheim .

Rach Erledigung der Tagesordnung hielt Herr Regierungsbau -
meister a . D . Richard Koch, Stuttgart , einen Vortrag über „Heimat¬
schuß in seinen Beziehungen zur Ziegelei -Industrie ". An der Hand
zahlreicher erschienener Schriften verschiedener hervorragender Per¬
sönlichkeiten, die ebenfalls , wie der Vortragende , warm für den
Heimatschutz und die Erhaltung der Naturschönheiten eintraten , gab
Redner einige interessante und belehrende Erläuterungen zu dem
Thema . Der Redner betonte , daß so manches schöne alte Bauwerk
und Haus verschwinden müsse, um neuen großen Mietskasernen Platz
zu machen , und kam dann auch auf die Wohnungsverhältnisse zu
sprechen . Es sei nicht immer das Richtige , daß man mitunter alte ,
schöne Bauten , die für die Nachwelt großen Wert haben , niederreißt .
Redner hob vielmehr die Besttebungen derjenigen Vereine und Kor¬
porationen (Verein für Heimatschutz , Verein zur Ethaltung der Bau¬
denkmäler usw . ) hervor , die diese Bauwerke zu erhalten suchen . Der
Vortragende ging dann des Näheren auf die badischen Gesetze und Be-
sttmmungen über den Backsteinrohbau ein und trat in seinen Aus¬
führungen hierfür , sowie für die Bedeckung der Dächer mit Ziegel¬
steinen ein . Verschiedene einschlägige Bilder und Abbildungen von
Bauten ergänzten den Vortrag in trefflicher Weise. Herr Regierungs -
baumeister a . D. Koch schloß seine mit großem Beifall aufgenommenen
Ausführungen mit dem Dichterworte : „Was du ererbt von deinen
Vätern hast, erwirb es, um cs zu erhalten ", worauf die Hauptver¬
sammlung vom Vorsitzenden mit Dankesworten geschlossen wurde . Ein
Abendessen vereinigte die Teilnehmer später nochmals in den „Vier
Jahreszeiten ".

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 24 . Febr . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der großh. Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Im Monat Dezember v . I . mietete fich der 34 Jahre alte Tag¬
löhner Karl Julius Bertsch aus Bietigheim bei der Familie Anton
Weiß in Pforzheim ein Zimmer . Rach einigen Tagen , es war der
12. Dezember, begab fich Bertsch während der Abwesenheit seiner
Logisgeber in deren Wohnung , sprengte dort einen Schrank mit einem
Stemmeisen auf und eignete sich drei Anzüge im Werte von 210 Mark
und einen Bleistift mit silbernem Halter im Werte von 5 Mark an.
Mit den gestohlenen Gegenständen ging der Angeklagte flüchtig. Die
Anzüge verkaufte er . Bertsch ist eine vielfach vorbestrafte Persön¬
lichkeit . Zurzeit verbüßt er auf Grund eines am 12. Februar von
der Strafkammer Heilbronn erlassenen Urteils 1 Jahr 2 Monate
Zuchthaus . Unter Einrechnung dieser Strafe erhielt der Angeklagte
heute eine Gesamtstrafe von 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehr¬
verlust .

Der in Pforzheim wohnhafte Goldschmied Aladar Schwarz aus
Bretya -Ujfalu war mit einem in Pforzheim sich aufhaltenden Lands¬
manne , dem Sohne Arnim des Bankdirektors Vamos in Bethlen (Un¬
garn ) näher bekannt geworden. Aus diesen Beziehungen wollte
Schwarz für sich Vorteile gewinnen . Er tat dies in einer Weise, durch
die er sich eine Anklage wegen Urkundenfälschung und Betrugsver¬
suchs zuzog . Am 22 . Dezember sandte der Angeschuldigte von Pforz¬
heim aus an den Vater des Arnim Vamos ein mit dem Namen des
Arnim unterzeichnetes Telegramm , in welchem der Sohn seinem Vater
mitteilte , er befinde sich in bedrängter Lage und bedürfe sofort 280
Kronen . Der Bankdirektor traute der Sache nicht und machte der
Pforzheimer Polizeibehörde von der Depesche und seinen Zweifeln
Mitteilung . Die Polizei stellte daraufhin Nachforschungen an , die
rasch des Rätsels Lösung durch die Aufdeckung des von Schwarz insze¬
nierten Bettugsmanövers machten. Der Angeklagte wurde mit 6
Monaten Gefängnis » abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft , bestraft .

Das Schöffengericht Pforzheim verurteilte am 19. Januar die
Johanna Pfitzer geb . Köhler aus Niedernhall wegen Eewerbsunzucht
und Ruhestörung zu 6 Wochen 3 Tagen Haft und zur lleberweisung
an die Landespolizeibehörde . Von der Angeklagten wurde gegen
dieses Erkenntnis Berufung eingelegt , welche die Strafkammer als
unbegründet zurückwies.

Von einer Pforzheimer Möbelhandlung bezog in den Monaten
Mai , Juni , Juli und August die Taglöhnersehefrau Marie Sttecker
aus Pforzheim Möbel im Gesamtwerte von 680 Mark . Der größere
Teil der Möbel wurde unter dem Eigentumsvorbehalt des Verkäufers
auf Abschlagszahlung der Strecker überlassen, während diese für den

übrigen Teil Deckung durch einen auf 1. November 1811 f8B%2
Wechsel über 100 Mark mit dem Akzept ihres Manne « galu
mußte der Besitzer des Möbelgeschäftes die unangenehm «
machen , daß er von der Strecker in »«ehrlicher Weife h«
worden war . Es zeigte fich, daß diese nicht n»r de« Wechsel , ,
sondern auch die Möbel gleich nach Erhalt an eine« Pfandl eiher iSf
kauft und den hieraus erzielten Erlös für fich verbraucht hatte . R»^
86 Mark waren an den Möbelhändler bezahlt worden . Die Sach»
kam zur Anzeige und die Sttecker mußt « fich tat« wegen Urkunde»
fälschung und UnErschlagung verantwotten . Da« gegen p« erlassen̂
Urteil lautete auf 4 Monate Gefängnis .

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim wegen Hefa »
tretung des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb zu IS Mark
Geldstrafe verurteilten Kaufmanns Benjamin Reher a»» Lange» ,
fulzbach wurde als unbegründet verworfen .

Des Betrugs und der Unterschlagung hatte fich der Küfer Josef ,
Stein aus Breiten schuldig gemacht. Am 17 . Juni veranlaßte er de«
Bäckermeister Kusterer in Pforzheim , ihm 139 Liter Most zu liefern ,den er sofort für 27 Mark an einen Wirt verkaufte , ohne den Kusterer ,
zu bezahlen . Im gleichen Monat unterschlug er den Betrag von
7 Mark , den er für den Bäcker Büchner bei einem Kunden desselben?
eingezogen hatte . Der Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagte»
auf 4 Monate Gefängnis .

Die Anklagesache gegen den früher in Pforzheim wohnhafte »
Schlosser Wilhelm Rudolf Greift aus Colmar wegen Betrugs wurde
vertagt .

A Karlsruhe , 24 . Febr . Sitzung der Straffammer HI . Vor¬
sitzender : Landgerichtsrat Reßler . Bertteter der großh. Staatsanwalt¬
schaft : Eerichtsassessor Burger .

Am 23 . Januar bestrafte das Schöffengericht Baden den Tagwh -
ner Johann Baptist Buri aus Döggingen wegen Bettels mit 4 Wachen
Haft . Gegen dieses Urteil legte die Staatsanwaltschaft Berufung
ein, die als . unbegründet verworfen wurde .

Gleichfalls als unbegründet zurückgewiesen wurde die Berufung
des Chauffeur !. Ludwig Heitz aus Straßburg , gegen den das Schöffen¬
gericht Rastatt in seiner Sitzung vom 24 . November wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung eine Geldstrafe von 20 Mark ausgesprochen
hatte .

Die Anklagesache gegen den Fischhändler Wilhelm Aßman« au»
Bornum wegen Bettugsversuchs kam nicht zur Verhandlung .

In geheimer Sitzung wurde gegen den Dienstknecht Josef Huber
aus Eroßweier , zuletzt in Baden beschäftigt, wegen Sittlichkeitsver ,
brechens verhandelt . Dem Angeklagten war zur Last gelegt , sich Ende
Dezember v . Js . zu Baden im Sinne des § 176,3 R .-St .-E .-B . ver¬
gangen zu haben . Auf Grund des Beweisergebnifles gelangte das
Gericht zu einem fteisprechenden Erkenntnis .

In der Nacht vom 1. auf 2 . Januar wurde in das Gasthaus zum
„Stern " in Malsch eingebrochen und aus dem Mirtschastslokal meh¬
rere Kistchen Cigarren , 2 jschwartenmagen , eine Büchse Gurken , 180
Zigaretten und noch eine Reihe anderer Gegenstände im Gesamtwerte
von 70 Mark entwendet . Den Diebstahl hätten , wie die gerichtliche
Untersuchung bald ergab , zwei erheblich vorbestrafte Persönlichkeiten
aus Malsch, die Taglöhner Josef Speck und Josef Kistner verübt . Sie
erhielten wegen schweren Diebstahls und zwar Speck als der Haupt¬
täter 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust , Kistner 4 Monate
Gefängnis . An jeder Sttafe kam 1 Monat Untersuchungshaft in
Abzug.

Das Schöffengettcht Ettlingen erkannte in seiner Sitzung vom
21 . Dezember gegen den Metzger Franz Anton Winter au » Hügels¬
heim wegen Beamtenbeleidigung auf 1 Woche Gefängnis . Der An¬
geschuldigte rekurrierte gegen diese Entscheidung an die Strafkam¬
mer und erreichte damit , daß dcks fchöffengerichüiche Urteil aufge¬
hoben und eine Geldstrafe von 50 Mark ausgesprochen wurde .

Des mehrfachen Betrugs und der Urkundenfälschung sowie der
fälschen Namensangabe hatte sich der Kaufmann Karl Wilhelm Ull»
rich schuldig gemacht. Am 27 . November ließ er fich unter dem Namen
Ludwig Ruf aus Bühl von einem Kaufmann in Freiburg als Provi¬
sionsreisender anstelle« . Roch am gleichen Tage fordette er eine«
Porschutz von 18 Mark , den er auch erhielt . Mtt dem Gelds ver¬
schwand der Angeklagte aus Freiburg , um zwei Tage darnach in
Ettlingen eine weitere Betrügerei zu begehen. Er kam zu einem
Wirte » bei dem er sich als Zigarrenreisender Eehrer der Firma Stteit
in Freiburg ausgab und den er bestimmte, ihm eine Bestellung auf
1000 Zigarren zu geben. Gleichzeitig veranlaßte er den Wirt , auf
die Kaufsumme ihm ein Darlehen von 10 Mark zu gewähren , über
dessen Empfang er mit dem Namen Gehrer quittierte . Auch bei seiner
späteren Festnahme bediente fich Ullrich eines falschen Namens . Der
Gerichtshof verurteilte den schon vorbestraften Angeklagten unter An¬
rechnung von 1 Monat und 1 Woche Untersuchungshaft zu 4 Mo«
naten Gefängnis und 1 Woche Hast .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

23 . Febr . : Friedrich Wörner von hier , Schieferdecker hier , mit
Christiane Baumgartner Witwe von Unteröwisheim ; Albert Müller
von Hohenhaslach, Bäcker hier , mit Mina Schöner von Königsbach ;
Albrecht Hennig von Niederselters , Apotheker hier , mit Lydia Rößler
von Emseloh ; Peter Heinzmann von Oesttingen , Wätter hier , mit
Rosa Bühler von hier ; Ernst Schreck von Lauda , Eisenbahnassistent
in Jmmendingen , mit Maria Köhler von hier ; Oskar Kopecky von
Hamburg , Diplom -Ingenieur in Hamburg , mit Eva Springer von
hier .

. Eheschließungen :
24 . Febr . : Josef Dieffenthaler von Pfalzburg , Milchhändler hier ,

mit Florentine Duhlinger WUwe von Malsch; Ludw . Weh von Frank¬
furt a . M .„ Schriftsetzer hier , mit Martina Schnepf von Sulzbach ;
Joh . Weißenrieder von Frickingen, Schneider hier , mtt Wilhelmine
Spürle von Kochendorf.

Geburten :
18. Febr . : Friedrich . B . Joh . Riedlinger , Taglöhner . — 20 . Febr . :

Eduard , V . Wilh . Kull , Kutscher. — 21. Febr . : Karl Ludwig , V.
Ludwig Heck, Tapezier . — 22. Febr . : Ernst , V . Michael Fuchs, Fuhr¬
mann . — 23 . Febr . : Eugen » V . Jakob Ehmann , Fuhrmann .

Todesfälle :
23. Febr . : Magdalena Stricker, alt 36 Jahre , Ehefrau des Ober¬

postschaffners Karl Stricker ; Anna Kögele, alt 63 Jahre , Witwe des
Lokomotivführers Heinrich Kögels ; Heinrich Wacker , Gewerbelehrer ,
ein Ehemann , alt 36 Jahre . — 24. Febr . : Peter Alsenz, Schlossermei¬
ster , ein Ehemann , alt 60 Jahre ._

'
_ _

Geschäftliche Mitteilungen .
30. Münchener Pferdemarkt 1912. Am 17., 18. und 19. April fhtf

det in München ein Pferdemarkt für Zucht-, Luxus - und Arbeits¬
pferde statt . Mit dem Markte ist eine Prämiierung und Verlosung
von Pferden verbunden . Für die Prämiierung find 14 840 Mark vor¬
gesehen . Verlost werden fünf Gespanne, darunter ein Viererzug , 46-'

Pferde und 4000 Geldgewinne im Gesamtwerte von 100 000 SRaif?
Programme , Verlosungspläne , auch Pferdelose find durch das Sekte»'
tariat des Pferdezuchtvereins München, Prinz Ludwigstr . 7 zu be¬
ziehen. 981«
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Geburtstagsfeiern des Königs von wirrttembe rg

in der badischen Residenz.
— Karlsruhe , 28. Febr . Wie alljährlich , so beging auch in diesem

Jahre wieder der Württembergische Xavulleristenverein die Feier des
Geburtsfestes Seiner Majestät des König » Wilhelm II . von Würt¬
temberg durch eine hübsche Veranstaltung am Samstag abend im
Saale der alten Brauerei Bischofs , wozu sich die alten württem -
bergischen Kavalleristen mit ihren Familienangehörigen zahlreich ein¬
gefunden hatten . Seitens des Präsidiums des badischen Militär -
vcreinsverbandes war der 2 . Vizepräsident , Oberst Thiergärtner -
Krummond , erschienen. Ferner waren anwesend Leutnant Blume vom
Telegraphenbataillon und Leutnant Rußwurm von der Kadetten -
onstalt . Mit dem von der Hauskapelle vorgetragenen König -Karl -
Wkarfch wurde die Festfeier eingeleitet , die im Laufe des Abends
durch die ansprechend zu Gehör gebrachten Männerchöre des Gesang¬
vereins „Freundschaft" wesentlich verschönt wurde , da die wackere
Sängerschar meistens der Feier würdige und entsprechende Chöre ge¬
wählt hatte . Der 1. Vorsitzende , Herr Fischer, hieß die Erschienenen
willkommen und dankte dem Präsidium für die Entsendung eines
Vertreter ». Redner brachte den Wunsch zum Ausdruck, daß der
Verein treu der Militärveremssache zugetan bleiben möge, an deren
Spitze Grogherzog Friedrich stehe , was der beste Beweis dafür sei,
daß man einer guten Sache diene . Mit einem dreifachen Hoch auf
S . K. H. den « rotzhrrzog und das hohe Präsidium schloß der Vor¬
sitzende seine beifällig aufgenommene Ansprache. Herr Oberst Thier -
gärtner -Drummond übermittelte die Grüße des Präsidiums ; es sei
ihm eine besondere Freude gewesen, heute hierher zu kommen und an
der Feier teilnehmen zu können und sich davon zu überzeugen , welch
guter Geist den Württembergischen Kavalleristenverein beseele; möge
das immer so bleiben ! Mit der Aufforderung , der Verein möge auch
fernerhin seine patriotische Gesinnung betätigen , ließ Redner seine
Ansprache in einem dreifachen Hoch auf das fernere Wachsen, Blühen
und Gedeihen des Württembergischen Kavalleristenvereins aus¬
klingen, worauf Herr Fischer mit einem dreifachen Hoch auf Herrn
Oberst Thiergärtner erwiderte . Nachdem noch Herr Fischer zur Kennt¬
nis gebracht hatte , daß eine Anzahl Dankschreiben eingelaufen seien,
so vom Eeneraladjutanten des Königs von Württemberg , General der
Kavallerie v. Strakloff , vom Grafen Zeppelin , von Oberst Bieber und
Konsul Müller . Der Ehrenvorsitzende des Vereins , Herr Hambsch ,
hielt die Festrede, worin er in gewählten Worten König Wilhelm II .
von Württemberg feierte , der überall , wo Württemberger seien, ge¬
liebt und verehrt werde . Gerade am Eeburtsfeste des Königs denke
jeder fern von der Heimat weilende Schwabe an diese zurück . Auch
der Württcmbergische Kavalleristenverein gedenke heute seines Vater¬
landes , wo der Einzelne seine Jugenderziehung erhalten habe , und
er verbinde damit den Wunsch und die Hoffnung , daß S . M . dem
König auch fernerhin Gesundheit und Wohlergehen beschieden sein
möge . Ein dreifaches Hoch auf Höchstdenselben bekräftigte die bei¬
fällig aufgenommene Ansprache, woran sich die „Königshymne " an -
fchloß. Nunmehr folgte ein von Mitglied Braun verfaßtes und ge-
keitetes Luft- und Singspiel in 3 Akten : „Volkslieder in Wort und
Bild ". Wir hatten schon öfter Gelegenheit , die Leistungen des Herrn
Braun zu bewundern , und auch mit diesem Dreiakter hat der Ber -
faffe: für den Verein wieder etwas Hübsches geschaffen , wenngleich
das Spiel und der Gesang an die Damen Elise Braun , Elsa Zimmer¬
mann, sowie an die Herren Wilh . Braun jun ., Wilhelm Zimmermann ,
Karl Suhm und Fritz Seitz Hohe Anforderungen stellte ; aber auch die
andern Mitwirkenden , die Damen E . und I . Schwarz , sowie Herr
Kvhlmüller setzten ihr Bestes zum vollen Gelingen des Stückes ein.
An die Aufführung schloß sich ein lebendes Bild : „Huldigung an den
König"

, das eine durchschlagende Wirkung erzielte . Herr Fischer
dankte allen Mitwirkenden und auch den anwesenden Vertretern der
befreundeten Vereine . Namens der Gäste dankte Herr Sergeant
Maier vom Leibdragonerrcgiment , womit die offizielle Feier ihren

' Abschluß fand . f
A Der Verein der Württemberger beging gleichfalls am gestrigen

Sonntag den Geburtstag des Königs von Württemberg im festlich
geschmückten Saale zum Pakmengarten . Ueberaus zahlreich war die
Beteiligung an dieser Feier , die, getragen von echt patriotischer Be¬
geisterung, einen schönen Verlauf nahm . Eingeleitet wurde die Fest¬
lichkeit durch einige Musikstücke, vorgetragen von einer Abteilung der
Kapelle des Artillerieregiments Nr . 50. Der Unteroffizier - Gesang¬
verein des Telegraphenbataillons Nr . 4, in dem sich einige Württem¬
berger befinden , trug durch den Dortrag einiger gut geschulter
Männerchöre wesentlich zur festlichen Stimmung des Abends bei . Den
von dem 1 . Schriftführer , Herrn Fröfcher, verfaßten Prolog trug Frl .
Klara Fröfcher schwungvoll vor . Der 1 . Vorsitzende, , Herr Helber , be¬
grüßte mit herzlichen Worten die große Festversammlung , indem er
dem Wunsche Ausdruck gab , daß die Liebe und Treue zum Heimatland
und Herrscherhaus immerdar Fortbestehen möge. Die Festrede hatte
Herr Franz Fischer übernommen . Er führte dabei etwa folgendes aus :

„Seit Kurzem Ihrem geschätzten Verein als Mitglied angehörend ,
ist es mir , als Ihrem Landsmann , vergönnt , am heutigen Tage zum
ersten Male zu Ihnen zu sprechen , und wurde mir von Ihnen der
ehrenvolle Auftrag zuteil , zur heutigen Königs - Geburtstagsfeier die
Festrede zu halten . — Ein erhebendes Gefühl hat mich stets ergriffen ,
wenn ich hie und da Gelegenheit hatte , einem Feste aller Veteranen
anzuwohnen , wo ich stets die Ueberzeugung gewonnen habe , ein wie
inniges und starkes Band diejenigen verbindet , die gemeinsam im
Feindesland unter den Fahnen gestanden haben . Derselbe Vorgang ,
nur nicht so äußerlich wahrnehmbar und greifbar , vollzieht sich, so oft
wir das Seburtstagfest unseres geliebten Königs feiern . Auch da
scharen sich alle guten Württemberger » nicht bloß diejenigen in der
engeren Heimat , sondern auch die, welche weit draußen und überm
Meere leben , um ihren König , der sie im Geist vorüberziehen sieht,
alle die Getreuen , aus allen Schichten, Klassen und Berufen des
Minzen Volkes . An diesem Verhältnis , meine Lieben , ändert sich
nichts, wenn wir auch nicht die Freude haben , den König am heutigen
Tage in unserer Mitte zu sehen . Sein Fernweilen bei unseren Lands¬
leuten in der Residenz, nimmt etwas an dem äußeren Glanze unseres
Feste», aber die Innigkeit , Wärme und Aufrichtigkeit der Gesinnung
seines Volkes ist dem braven Fürsten gegenüber stets dieselbe herz¬
liche geblieben .

Wieder war es unserem König vergönnt , ein Jahr seines hohen
Amtes zu wallen , unterstützt von seinen Getreuen , gehoben und get
tragen von dem Verständnis und der Liebe feines Volkes , und wenn
der König und fein Volk zurückblicken können auf ern erfolgreiches
Zusammenarbeiten und hoffnungsvoll Ausschau hakten dürfen in die
Zukunft, so ist das eine Wohltat , die nicht nur der König schätzt,
sondern auch sein ganzes Volk, dem diese Wohltat zugute kommt.

Die Wohltaten selbst empfinden wir aber in der gegenwärtigen
Zeit besonders lebhaft » und gerade aus diesem Grund « schart sich das
Volk in vollem Vertrauen um seinen König : eng und unzertrennlich
' st das Königshaus mit seinem Volke verbunden . Sa ist uns das
Königtum nicht nur eine äußere Dekoration , sondern es ist uns in
der Tat der Schlußstein, der da» ganze hochragende Gewölbe unseres
btaatslebens zufammenfaßt und zufammenhält , und wir empfinden es
daher nur als eine Wohltat , wenn die Königsmacht fest und kräftig
dasteht und sich durchsetzt im Leben unseres Volkes.

In der Ueberzeugung . daß ich allen meinen Landsleuten aus dem
Herzen gesprochen habe , wollen wir unserer Liebe zum angestammten
Herrscherhause, unserer Treue und Anhänglichkeit zur geliebten
Heimat , dadurch Ausdruck geben , baß wir getreu unserem urallen
^ ahrspruchr „Hie gut Württemberg allerwegk" herzlich uu»»b «g» ift«,i
ausrufen : „Unser vielgeliebter König er lebe hoch , hoch, hoch !"

Nachdem das Hoch verklungen , «saftete Herr Buchdruckereibesitzer
Saaß aus den Großherzsg von Beden , Herr Vizewachtmeister Beck aus
da» Vaterland Verschieden « Vorträge in schwäbischer Mundart und
allgemeine Gesänge verschönten den Abend . So kann der Verein ,
derin diesen! Sommer sein » jährige » Bestehen feiert , auf eine

Feier
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh verschied sanft nach langem Leiden meine liebe Frau , unsere

treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Sophie Fels
, geb . Böhringer .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Fels sen .
Karlsruhe , den 26 . Februar 1912 .

Die Beerdigung .* findet Mittwoch , den 28 . Februar, nachmittags 4 Uhr , von

der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus ; Kriegstrasse Nr . 115 . 3335

Todes-Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung,

dass unser lieber, guter, treubesorgter Gatte, Vater, Bruder , Schwieger¬
vater und Grossvater

Jakob Oberst , Glasermeister
heute früh 6 V« Uhr nach langem schweren Leiden im Alter von
61 Jahren sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 26. Februar 1912 .
Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen:

Frau B . Oberst Witwe , geb . Höf er , nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 28. Februar, nachmittags

halb 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Kronenstrasse 5 . 3289

Statt besonderer Anzeige.

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir mit , dass unser lieber Vater ,

Schwiegervater und Onkel

Valentin Schmitt
nach langem , schwerem Leiden heute nachmittag ' /,2 Uhr
sanft entschlafen ist . |n tiefem Schmerze :

Helene Schaller, geb . Schmitt.
Otto Schaller.

Karlsruhe, den 26 . Februar 1912 .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr , von

der Friedbofsapelle aus statt ,
Trauerhaus : Z&hringerstrasse 18 , Hl . J5333

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht ,

dass mein lieber Gatte , unser Vater , Schwiegervater und
Grossvater

Josef Sommer
im Alter von 70 Jahren nach langem Leiden sanft ent¬
schlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelmina Sommer , geb . Weber.
Familie Fr . Bimmler .
Familie H . Sommer .
Familie E. Sommer .

Karlsrube-Griinwinkel, den 26. Februar 1912.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 28. Februar ,

nachm . 5 Uhr , vom Trauerhaus , Grünwinkel , Durmt -rs-
heimerstr &sse 7 aus statt . 66428

Trauerbriete und Uauksagungskarten

Rheuma-
tismuskranke erzielen durch eine
Trinkkur im Hause mit Alt -
buchhorster Marksprudel
Starkquelle rasch Erleichterung
u . Hilfe . Die Gelenke werden von
Schmerzen u . Schwellungen befreit ,der Körper von den Krankheitsstoffen
entlastet u. die Harnsäuren Ablager¬
ungen beseitigt . Von zahlr . Profes¬
soren u . Aerzten glänzd. begutachtet.
Fl . 95 Pf . In Karlsruhe : in der
Drogerie W. Tschrrning , Amalien¬
straffe19 , bei W . Banm,Werderstr . 7,O . Mayer , Wilhelmstr . 20 ; in Mühl-
burg : M .Strauß ; i .Durlach : A.Peter .

I Zuverlässiger u . kautions-
I fähiger

Buchhalter
und Kassier

auf größeres Feuerversicher¬
ungsbureau in Stuttgart >
gesucht . Bewerber aus der ^
Feuervers . - Branche bevor -
zugt . Angebote mit Lebens- £
lauf und Gchaltsqnsprüchen u
unter Chiffre C . u728 an §
Saasenstein Sc Bögler . A.- a

Stuttgart . 1525a >

Bauingenieur
mit reichen Erfahrungen im
Brückenbau . Eisenbetonban
und Eisenbahnbau sucht sich
mit größerem Kapital an
Fabrikunternehmen , Bau -
unternehmen oder Ingenieur¬
büro Je . als tätiger 1541a2 .1

Teilhaber
zu beteiligen . Süddeutschl.
, vez . Baden bevorzug: . Geil.
auSführl . Offerten erbet, umer
W . 2 >N anllaasenatein &
Voller h, -G ., Mannbeim .

Kinderwagen ,
Lieg- uo » S >p, Brennador , reines
üodrge 'leL ! . Nickelgestell, lehr gul
crhalr , « es . Wegzugpreis» , z verk.
BD438 .2 I tNottetauerstr . 35 , 3 . Et .

werde« rasch und billig angeferügt in der [ ^
kNailltbrle

• Druckerei der yB* a .»clieM I ' äft '
a

iMmMW
Aus einem Konkurse sind ca.

1000Mk . Forderung : » zu verkaufen .
Angeboten hieraus sieht entgegen.
Offenburg (Baden , 24 .Febr . 1912

Der Konkursverwalter :
Pr , Krieg , Rechtsanwalt .

I Simple
i . Abteilung, Abonnement
a «,b , 2. ii. 3. Reihe,
wegen Trauerfall abzu !
geben . Näheres 3330
Kriegslratze 117, |

2 Treppen.

E 200 Mark
gegen hohen Zins und pünktlicher
Rückzahlung von monatl . 20 M
zu leihen gesucht . Rur von
Selbstgeber.

Offerten unter Nr . B6245 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb ,

^ Heirat !
Jg . Herr , Arbcitsmann , kath . ,

wünscht mit einfach. , anständig .
Fräulein zwecks späterer Heirat
in Verbindung zu treten .

Offert , unt . Chiffre F . R . 88
hauptpostl. Karlsruhe erb . B6468

Damen-Zahrrad ,
fast neu. billig zu verkaufen .
B6473 Marienstratze 20, III .

Herrcn -Falirrad
Freilauf , gut erhalten , billig ab¬
zugeben. Durlacher Allee 39, III ..
bei Kling . 6411

Schöner , gutgezogener

BoxerMej
zu kaufen gesucht, nehme eventl .
solchen auf 2 Monate gegen
ante Entschädigung in Pflege .
Gute Behandlung wird zn-
gesichert. 3.1

Offerten unter Nr . BV480 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

Matrmlikn.
Vom Abbruch der Hauser

Schiohptan 3. 4 , 5 und 6 sind
guterhaltene Baumaterialien
aller Art als Ziegel , Schiefer ,
Backsteine , Baudolz , Fenster -
u. Türgrstelle , nebst Fenstern ,Türen , Lambris , Fußböden ,
Platten u. s . w , alles für
ländliche Verhältn . geeignet ,
billig zu verkaufen . Näheres
Abbruchstelle Schlohplatz3

C. Kireltenbaner ,
3311 Barigeschäft,
Luisenstrnsie 27 . Tal . 82.
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„Die Frau in Kaus und Keruf".
Eindrücke von der Berliner Ausstellung .

Von Frieda Rodel .
I . (Unber . Nachdr. verb .)

Der erste starke Eindruck, wenn man von der Straße durch
ile nüchtern anmutenden Vorräume in die Haupthalle tritt ,
wirkt wie ein Farbenrausch . Blau , Gelb, Rot vermischen sich
zu singenden, klingenden Farbenakkorden , die symphonisch an -
schwelley, um ganz langsam wieder zu verebben und sich in leise
Harmonien aufzulösen, wenn das Auge die Einzelheiten ersaßt
hat . Es liegt nichts Weichliches, Süßliches in diesen Tönen ,
nichts von den Nuancen , die Frauen einer früheren Epoche zu
ihren Farben erkoren, um in ihrer Weiblichkeit zu glänzen.
Kraft und Selbstbewußtsein birgt sich in diesem tiessatten Gelb,
in diesem flimmerleuchtenden Rot , in diesem reichen Blau , das
an Monet erinnert , wie das Rot an Rubens und das Gelb an
Velasquez gemahnt , ohne aber auch nur einen Augenblick den
Gedanken an ein Kopieren aufkommen zu lassen . Hat man die¬
sen ersten Eindruck genießend in sich ausgenommen, so gewinnt
die Innenarchitektur ihre gedankenkündende Bedeutung . Man
spürt , daß sie einem feindurchdachten, auf Raumwirkung be¬
rechneten Entwurf entstammt , und wenn man den Namen Fia
Wille liest, dann wundert man sich nicht über die wuchtige und
doch niemals schwerfällige Linienführung im Aufbau der gro¬
ßen Estrade und die reich gegliederte Anordnung der Empfangs¬
halle , deren dunkles Holz durch farbige Wandbespannungen
und vor allem durch eine frühlingsahnende Blumenfülle be¬
lebt wird .

Welche Farbenkombinationen man heute wählen kann, um
doch immer reizvolle ästhetische und künstlerische Impressionen
auszulösen , das beweist der Musiksalon von Frau Tscheuschner-
Eucuel . Schwarzes Holz bekleidet die Wände und die Decke ,
aber in diesen düsteren Ton schmiegt sich mattlila Stoff und
hochrote Seidengardinen umrahmen ein lichtes Gewoge von
feinstem Spitzentüll an den Fenstern , während die Türen duhch
schwarzseidene Portieren verhüllt sind . Die Grundfarben also
schwarz, lila und rot , aber keine von ihnen dominiert , keine
fesselt allein die Aufmerksamkeit. Sie fließen ineinander über
wie Träume , die wir mit halbwachen Augen und sehnsuchts¬
vollen Sinnen träumen und die uns weit fortführen aus aller
Alltäglichkeit, Musik in diesem Raum genossen , muß wie eine
Offenbarung oder wie die kostbare Erfüllung nie eingestan¬
dener Wünsche wirken.

Mit dieser Stimulanz tritt man den Rundgang an , be¬
wundert hier eine kühne Linie , dort eine reizvolle Farben -
zusammenstellung und steht plötzlich vor einer Sammlung , die
uns die Kunstgewerblerin nicht nur als Entwerfende , sondern
auch als Ausführende zeigt. Auguste Papendieck-Bremen
brennt ihre Töpfereien selber, und Frau Bachmann -Feuerherd
hat in Coswig eine eigene keramische Anstalt , die Glasuren
ihrer Tonwaren zeugen von Originalität und Phantasie , wäh¬
rend sich in Auguste Papendiecks Krügen und Schalen der etwas

schwerfällige aber zuverlässige Ernst des rriedersächsischen Cha¬
rakters ausdrückt. Manch feine Ziergläser recken sich zwischen
Servicen aus , deren Decor Erfindungsgabe und Schönheitssinn
verrät . Aber das brauchte uns nicht erst diese Gruppe als Be¬
weis zu erbringen : seit Jahre » hat jede Ausstellung der bil¬
denden und der angewandten Kunst das überzeugend dargetan .
Das besondere dieser Veranstaltung liegt nur darin , daß sie
Frauenarbeit aus allen Gebieten umfaßt und dadurch zum
erstenmal einen orientierenden Ueberblick über weibliche
Leistungsfähigkeit und weibliche Begabung vermittelt .

Wenn man die Vorhalle durchschreitet , leuchte» einem von
grell umklebten Säulen Ziffern entgegen^ die in diesen licht¬
durchfluteten , blumendurchdusteten Räumen ihre sinnfällige
Illustration erhalten . Da lesen wir : erwerbstätige Ver¬
heiratete und Verwitwete 3 880 795 , Ledige 5 799 848 , davon
entfallen auf die Industrie 2 090126 und 4 506 892 auf die
Landwirtschaft . Die übrigen Ziffern verteilen sich auf Handel ,
Lehrtätigkeit und freie Berufe . Da interessiert es uns natür¬
lich, zu erfahren , was diese Frauen schaffen, wie sie arbeiten
und wie sie entlohnt werden . Davon kündet diese Ausstellung
aber nichts. Sie will keine sozialen Probleme beleuchten, sie
will keine Einblicke geben in die Notlage weiter Volksschichten ,
sie will nur weibliche Leistungen zeigen und sie führt sie nicht
nur als Resultate vor , sie läßt uns alle Phasen des Entwick¬
lungsganges miterleben , sie läßt eine Arbeit bis dahin zurück-
reichen , wo einzig die Natur sie leistet. In panoramaartigen
Bildern wird uns die Seidenwirkerei von dem Augenblick an
vorgeführt , wo die Bäuerin Maulbeerblätter abpflückt , um sie
den Seidenraupe » vorzuwerfen . Das nächste Stadium läßt die
langen , häßlichen Raupen in dichten Scharen auf den Blättern
und Aesten sehen und wieder ein anderes Bild stellt junge
Italienerinnen dar , die Cocons sammeln. Nur einmal bei der
ganzen Prozedur tritt der Mann in Aktion , in der Färberei ;
beim Spulen , beim Spinnen finden wir wieder Frauen , und
wenn wir dann in der Seidenabteilung des Seidenhauses
Michels die wunderbar feinen Gewebe in ihren traumschönen
Schattierungen bewundern , dann wissen wir , daß auch diese
Frauen , so gering ihre Entlohnung sein mag, mit an der Kul¬
tur unseres Volkes arbeiten , daß sie volkswirtschaftliche Werte
allgemeiner Bedeutung prägen helfen , die nicht verloren gehen.

Daß die Gemeinden die weibliche Hilfsarbeit nicht mehr
entbehren können, wird jeder einsehen, der einen Ueberblick
über die Abteilung „Die Frau in der sozialen Arbeit " gewon¬
nen hat ; aber wer dann noch etwas weiter forscht und die Wan¬
derung auf das obere Stockwerk ausdehnt , der erkennt auch
sehr bald , daß die Frau von heute, die sich ihr Anrecht auf Ar¬
beit errungen , die durch ihre Leistungen ihre Vollwertigkeit
dargetan hat , sich mit dem Errungenen , um das sie schwer hat
kämpfen müssen , nicht begnügt . Der Bund deutscher Frauen¬
vereine mit seinen 200 000 Mitgliedern kündet das in seiner
Sonderausstellung , die für den flüchtigen Beschauer nur
trockenes statistisches Material bergen mag, die aber dem , der
aus stummen Zahlen zu lesen versteht, eine gar vernehmliche

Sprache spricht , die Sprache, die nach Rechten verlangt , wo so
lange nur Pflichten erfüllt sind . Und diese begehrten Rechte
verteilen sich auf alle Gebiete , wie ja auch die weiblichen
Pflichtleistungen alle Gebiete umfassen .

vom Sußballsport.
„F . C. Alemannia -Karlsruhe " gewinnt gegen „1 . F . C. Pforzheim «

2 : 1 Toren . Halbzeit 0 : 0.
$ Karlsruhe , 26. Febr . Die Aussicht auf ein spannendes Spiel

hatte ein ansehnliches Publikum auf den Alemaniafportplatz gelockt.
Doch wurden die Erwartungen keineswegs erfüllt ; den» im ©egen*
satz zu der Mehrzahl der sonstigen bot dieses Spiel wenig schöne und
interessante Momente . Scharfes von einzelnen Spielern massiv durch»
geführtes Spiel charakterisierte diesen heißen Kampf . Allerdings ist
dem für sein Amt nicht vereigenschafteten Schiedsrichter hieran dis
Hauptschuld beizumessen . Derselbe ließ einesteils eine Anzahl erheb¬
licher Regelverstöße ungeahndet , andernterls brachte er die Spieler
durch manche falsche Entscheidungen in Aufregung und zu lebhaften
Protesten .

Im Gegensatz zum letzten Sonntag konnte die Pforzheim «
Mannschaft in diesem Spiele nicht gefallen . Zwar waren die Vertei¬
diger und besonders der Torwächter , welch ' letzterer auch für reprä¬
sentative Spiele sehr gut geeignet wäre , wie immer , vorzüglich, da¬
gegen ließen die Läufer zu wünschen übrig . Die Stürmer litten sehr
unter der Langsamkeit der beiden Verbindungsstürmer , daher kenn¬
ten auch eine Anzahl guter Chancen nicht ausgenützt werden .

Auch bei „Alemannia " war der Innenstürmer der schwächere Teil
der Mannschaft . Ihm boten sich noch mehr Chancen als seinem Ge¬
genüber , allein durch ungenaues Zuspiel und Schußunsicherheit gingen
die Vorteile wieder verloren . Der übrige Teil der Mannschaft zeigte
die gewohnten guten Leistungen.

Die erste Spielhälfte verlief torlos . „Pforzheim " war im Felds
etwas besser, trotzdem schufen die Einheimischen mehr gefährliche
Situationen vor des Gegners Tor . Beiderseits konnte — zum Teil
mit Glück — ein Erfolg verhindert werden . Nach Seitenwechsel gab
es meist gleichmäßiges Spiel , beide Parteien kamen abwechselnd in
Vorteil , 5 Minuten nach Wiederbeginn riß „Pforzheim " durch wohl¬
plazierten Schuß seines Rechtsinnen die Führung an sich, aber bereits
10 Minuten später erzwang „Alemannia " den Ausgleich durch einen
wegen „Hände" gegebenen Elfmeter , der vom Torwächter (Hctt-
mannsperger ) scharf eingesandt wurde . In dem nun lange unent¬
schieden hin - und herwogenden Kampfe , in welchem sich auch den Ga¬
sten noch manche gute Chance bot, behielt schließlich die mit größere:
Aufopferung spielende, einheimische Stürmerrxihe die Oberhand , sie
konnte, nach einer Reihe mißglückter Angriffe , endlich 5 Minuten vor
Schluß das siegbringende Tor erzielen.

Uom Wintersport .
* Menzenschwand (A. St . Blasien ) , 25 . Febr . Man schreibt uns :

"Nachdem uns die Mannschaften des Regts . Nr . 172 verlassen, bezog
eine Abteilung vom Jägerbat . Nr . 8 in Schlettstadt wieder Quartier
in unserm Schwarzwalddörfchen, um sich im Schneesport zu üben . Das
Sportsfeld wird von Tag zu Tag geringer . Es hat sich ein Föhn¬
wind eingestellt, der dem Schnee auch in hohen Lagen zufctzt .

(MehralsSO Sorten .)

712a

Die Qualität gibt den Ausschlag !
MAGGIs Suppen sind aus den besten Rohmaterialien hergestellt ; sie enthalten die natürlichen Bestandteile hausgemachter Suppen und

schmecken ebensogut wie diese. Deshalb ^ erlange man ausdrücklich MAGGI « Suppen mit dem Kreuzstem -H -, denn sie sind die besten.

Fich1en-5tammholz -5uhmissioil.
Zehn Gemeinden und eine Stiftverwaltung des Forstamts Blum¬

berg (Donaueschingen) bieten

7760 km Fichtenstarnmholz L— VI. StL
» IHM /MtS •zum Verkauf aus :
Gemeinde Behla 266 Fm . |I Gemeinde Riedöschingen 070 Fm.

. .. . Döggingen 955 „ „ Riedböhringen
„ Blumberg

780 ,.
.. Hausen vor Wald 950 „ 621 ..

Stift Sumpfohren 255 „ „ Leipferdingen 183 ..
Gemeinde Opferdingen 195 „ Mundclfingen 2420 „

.. Eschach 105 „ 1
Das Holz liegt , nacb Klaffen geordnet , auf Lagerplätzen an guten

Wegen 1—6 Km. von Stationen entfernt . Fuhrlohn 0.80—1 .80 . Ä
das Fest »,. Das gesamte Holz kann in zwei Tagen , unter Führung
von Station Döggrngen (Höllentalbahn ) oder Leipferdingen (Walds -
but—Jmmendingen ) aus angesehen werden. Ansage ber Waldhüter
Riepke -Döggingen oder Frank -Leipferdingen einen Tag vor der An¬
kunft erbeten. Losauszüge und Bedingungen durch die betreffenden
Gemeinden und das Stift . 1505a
Snbnnssionseröffnungen : IS . März vis 13. April .

r
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Gen .-Vertr . : Süddeutsche Schreibmaschinen - u . Büro-Einrichtungs -Gesellschaft
m . b . if , Freiburg 1 . Ii , Kaisers » . 132 . 1286a

Ein sehr gut eingeführtes , landwirtschaftliches

Maschinen - Geschäft
alte Firma , im bayerischen Allgäu , ist wegen Krankheit und
Kinderlosigkeit sofort aus freier Sand zu verkaufen . Selbst¬
reflektanten wollen sich unter B6103 an die Expedition der
„Badischen Presse" wenden. 3.3

Miet -V erträge
snrv z» habe» i« der

Erveditiov -er ..Badischen Vrege*.

Bekanntmachung.
In hiesiger Stadtgemeinde ist

infolge Rücktritts des bisherigen
Inhabers alsbald die Stelle des

Aai>trchners
;u besetzen.

Anfangsgehalt 2600 Ml .. Höchst
zehalt 3800 Mk .. Zulage alle i_
Sabre 100 Mk . 1646a

Bewerbungen unter Anschluß
-ineS Lebenslaufs und von Zeug¬
nissen wollen spätestens bis zum
l . k. Mts . eingereicht werden.

Bewerber mit entsprechenderVor¬
bildung erhalten den Vorzug.

Brette», den 24 . Februar 1912

Briefmarke »
postentwertet , alte und neue , sowie
Sammlungen » kauft zu höchsten
Preisen . 1531a' Ernst Hüller ,

Sulzbacherftr . 57 , Riirnberg .

SSbringerRt . 29, Karlsruhe.
sehr schöne, gut erhalt ., gebrauchte
Möbel aller Art

billig abzugeben. 20115 *

Wer
elwas za Kausen such!,
elwas zu uerkauseu hal,
eile Nelle suchl,
eiieAellejuaergedeahal,
ewas zu orteten suchl,
etwas ji »erwreleu Hai
inseriert am erfolgreichsten und

billigste« in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraße und Zirkel .

Handels -Hochschule
München

Beginn der Vorlesungen ; 22 . April 1912 . 1482s
Vorlesungs - Verzeichnis für das Sommer - Semester 1912
za haben in den meisten hiesigen Buchhandlungen oder direkt vom Sekretariat .

Mit „ OLYMPIA " - Glanzstärke , im In - und Aus¬
lande patentamtlich geschützt , plätten
auch Unerfahrene ohne Zutaten eine elegante
Herrenwäsche und sparen durch die enorme
Ergiebigkeit , besonders als Kochstärke für
Gardinen . Kleider , Unter rocke usw . viel Geld
und Arbeit . Verlangen Sie stets in Ihrem
eigenen Interesse „ Olympia “ - Glanzstärke
von der Firma Dreyfuss & Comp . . Strassburg , i32s .i

Ueberzieher,
mit Monogramm J . A., derSonn »
taa abend in der Weststadtabhanden
gekommen, ist gegen Belohnung ab¬
zugeben. Wo ? ragt unter B6496
die Expedition der „Bad . Presse" .

Kleine, weiße Terrier-
Hündin, ans de« Ramen
„ Rinnlsche " hörend, hat
sich Fastnachtmontag mit,
tag auf der Kaiserstraße

verlaufen .
Ueberbringer erhält hohe
Bel - hNUNg. 3298 .3.1

von Maillot ,
Hahdnplatz 6.

Mein stichelhaariger, braun und
weiß gefleckter

Jagdhund ,
auf den Namen „Treff " hörend,
ist entlaufe ». Abzugeben gegen
Belohnung , bei 1512a

Dr. Hetlinger ,Oberweiler bei Badenweiler.
Billig zu verk. : eleg. , fast neuer

Kiuderliegwagen, vernick. Räder ,
Bennab ., 23 M, fein . Promenade¬
wagen, 20 M . B6440

Karlfriedrichstraße 19, 1 Tr., r.

Schneider - Jacke.
44—46 Figur , üill. zu verk . B64S1

Gerwtgstr . 39 , 2 . Stock , rechts.
Krühiahrs -Jacket. (Tuch) beinah .

neu , für alt . Frau paff, für 8 Mk .
zu verkaufen. Angustastr . 18. part.
lks . v . 11 —12 u. 2—3 Uhr. B6484

Ein gebrauchter B6426
HE " Herd ' • C

billig abzugeb. Kurvenstr . 7, IV .

Deutsche
Schäfer - Hündin

mit « tammbaum . Ist-jährig , ge¬
sundes , gutes Tier , umständehalber
verkauft 1536a

K. Hollerbach , Elrach .

Stellenangebote .

Uktibgehilft.
Die Großh . Heil- und Pflege¬

anstalt Jllenau sucht zum soforti¬
gen Eintritt euren im Maschinen¬
schreiben (System Dost) gut bewan¬
derten Schreibgehrlfen . Tagesver¬
gütung Z.M 20 ■.( , Gegebenenfallskann Verköstigung rn der Anstalt
gegen mäßige Vergütung gewahrt
werden . Bewerbungen sind inner¬
halb 8 Tagen bei der AnstaltS-Di -
rektion einzureichen. 1549a

Zllenau . den 22. Februar 1912.

General - Agentur unserer
Kranken - Unfall - Sterbegeld -
Versicherung mit modernen
Combinationen zu vergeben.
Nichtfachleute werden einge¬
arbeitet . 937a
Ilnffae Frankfurt. Bersicher ,
AMMv » ungS - Gesellschaft ,. . Frankfurt a. M.
Direktion u . Hauptraffe Zeil 31.

sür Karlsruhe und Vororte hat
große Lebens-Verf.-Gefellfchaft mit
Nebenbranchen ihre ;

Haupt-Agentur
mit MeMem 3Mfe

Per sofort zu vergeben .
. „Rur kautionsfähige Herren , die .
für ein gutes Neugeschäft garan - *:
tieren können, wollen Bewerbungen i
einreichen unter Nr. B6422 an oie -
Exped . der „Bad . Presse" .

MMrer gesucht.
Ein ackf Bureau und Baustelle

erfahrener Techniker für dauernde »
Stellung auf Architekturbureau *
sofort oder später gesucht . Nur -
zuverlässige, , olide u . selbständige
Bewerber erwünscht. 1340a * -

Angebote au
Architekt E . Boger , Pforzheim .

i
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Die IHaü - Dbteilung
der Firma
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Feibelmann
Kaiserstrasse 175,1. Etage
empfiehlt sich in Anfertigung eleganter
Anzüge nach Mass unter Leitung eines

erstklassigen Wiener Zuschneiders.
□ □ □ 3302

Garantie
für

tadellosen Sitz.

Grosse Auswahl
in deutschen und
echt engl . Stoffen

Beste
Verarbeitung .

Billige Preise .

Deutsche Lebensversicherungs-
Aktiei neseflschaft mit beliebten
Nebenvranchen hat die

Haupk-Agenkur
mit Jnkaffo

für Karlsruhe zu vergeben. Ge¬
eignetem Bewerber könnte eventl .
nach 4—6 wöchentlicher Probezeit

Bezirksvertretung
mit Fixum übertragen werden.
Offerten unter Nr . 1441a an die
Expedition der „Bad. Presse". 3.2

le

1432»

19,2
etariat . .

Vertretung.

Fabrik sucht tüchtige, fleißige
Herren zum Besuch der Land - und
Arbeiter-Bevölkerung. Monatlicher
Archienst 408—600 <M, ev. auch
ak^ Mebenerwerb paffend. Offer¬
ten unter F . P . N . 872 an Rudolf
Masse, Frankfurt a. M . 1828a

1328 .1 *

er
Ib¬
en
:it .
le*
7a
r ,

31 .

Hschtvhu. Berns
[ für besseren Arbeiter , j
Hausdtener , Portier ec.
sofort zu vergeben, j

! EinigeHundertMarkBe -
! iriebskapital erforderlich . ,

Offert , u . F. C . 0 . 88211480a |
| an die Exp. der „Bad . Pr .

"

ier
zur Uebernahme einer Versand -
Filiale f. Mittelbaden (ohne Kotten ).

Lambcrty & Co . in Cassel .

Wir suchen z . Besuch d. Landlte.
des hies . Kreises eine rühr . Kraft
Handwerker . 1842a

kl . Beamter a. D ..
Vereinsbote o. dergl.

bei wchtl . u . Prov . Off . unter
„Vertreter " nach Halle 8 . II 1117.

Wer übernimmt kleine
Schreibarbeit .

Offerten unter Nr . B6478 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb.
' Für eine große Kuranstalt Süd¬
deutschlands wird für sofort ein
tüchtiges

Fräulein
für Stenographie (System Gabels -
be ' ' ' "" "

nisabschriften beliebe man unter
Nr . 1486a an die Expedition der
„Bad . Presse" einzusenden . 2.2

Für ein Schuhgeschäft wird
per 1 . April od. später jüngere ,
branchekundige Verkäuferin
gesucht»

Offerten unter Nr . 3297
an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten .

Rorsett - Branebe .
Eine tüchtige Verkäuferin , in der

Korsett -Branche bewandert , für

an die 'Exp. der „Bad . Preffe " erb.

General - Vertretung .
Zum Vertrieb einer patentierten Eisenarmierunafur seheit -

reehte Fensterstürze und freitragende wände wer¬
den seriöse , repräsentationsfährge Herren mit besten Bezieh¬
ungen gesucht . Es wird der Alleinverkauf an solvente Firmen für
feste Rechnung vergeben. Off . sub L. 384 an Haasenstein &
Vogler , A .-G ., München . _ l839a

e hat
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rnde |reau *
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40a* •

Leistungsf . elf. Teigwarenfabrik mit bersch, konkurrenzl . Spezial ,
sucht für Baden

Ut . Reifenden km Vertreter.
Nur Herren , die gut eingeführt sind und Erfolge Nachweisen

wollen sich melden unt . Nr . 1391a an d -e Exp, der „ Bad . Presse".mm en

Wir suchen per sofort und später tüchtige, gewandte

?? t

I
für Damen - Konfektion ,

Schuhware » , Gardine « , Kurzware « ,
Papier - und Schreibwaren ,
Lederware « u. Reife -Artikel ,

Glas -, Porzellan - u. Haushalt -Artikel .
Nur wirklich branchekundige Damen wollen Offerten mit
Zeugnisabschriften . Bild und GehaltSanspruchen emreichen.

Mrand Bazar , FmnLftrtLM.
(K . rn . b . K .

Schneider -Gesuch .
Ein Tagschn.eider findet sofort

Beschäftigung. I. Lohnklaffe. SS“
A. Hunsinger , Kaiserstr . 124 .
Tüchtige selbständige

Heizungs-Monteure
und erfahrene Monteure für

fanitäre Anlagen
bei guter Bezahlung für sofort
gesucht von 1814aLl

Herm. Klehe & Söhne,
Baden -Baden .

Kmchger -Wlst,
zuverlässig, welcher auf dauernde ,
angenehme Stellung reflektiert , so¬
fort oder in 14 Tage gesucht .
70° j« russische Arbeit .

SI » Ier , Kaminftgermeister,
Stockach . 1833a2 .1

FürMinerMassersabnk!
in Karlsruhe wird für sofort
oder später tüchtiger

Abfüller,
welcher mit allen vorkommen¬
den Arbeiten vertraut ist. bei
guter Bezahlung gesucht. Off.
unter 3319 an die Expedition
der „Bad . Preffe ". 3.1 l

Zuverlässiges , nicht zu junges
Linöermaöcheir

für drei Kinder 8 , 3 und ein halb
Jahr alt , nach Darmstadt per 18.
März gesucht . 1618a

Gefl . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen an Frau Ernst Mäher ,
Hornberg i . Schwarzw ., Werder -
stratze .

Gesucht für 1 . April in Herr¬
schaftsvilla gewandtes

Stubenmädchen
mit guten Zeugniffen . Servieren
verlangt . Offerten und Zeugnisse
Karlstraße 40, Freiburg i .B . 1473a

Fräulein ,
aus besserer Familie , nicht unter
.20 Jahren , zur Führung des
Haushalts u . Beihilfe im Büfett
zu sofortigem Eintritt in bürger¬
liches Restaurant Pforzheims ge¬
sucht . Offert . Unt. Nr . 1464a an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb .

Mi>elmG-8M.
Zum . alsbaldigen Eintritt wird

ernde Stelle gesucht . Persönliche
Vorstellung erwünscht. 1439a

Großh . Gntsverwaltung
3P_ Scheibenhardt .

Ktallbursch«
sofort gesucht . Derselbe muß
bei berittener Truppe gedient haben

Universttäts- Reitinstitut
Heidelberg . 1834a2 .i

Einen durchaus zuverlässigen
jungen Kausburfch
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Offerten unter Angabe des Lohnes
unter Nr . 3332 an die Expedition
der „Bad . Preffe "._ 2.1

Auf Ostern wird für ein hiesiges
Versicherungsbüro ein

Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Söhne aus guten Familien und
mit gutem Schulzeugnis . wollen
Offerte einreichen unter Nr . 3069
an die Exped. der „Bad . Preffe "

. 3.2

Lehrling -Gesuch.
Ich suche für mein gemischtes

Warengeschäft per 15. April er.
einen gnterzogenen . mit «luten
Schulzeugnissen versetz . Junge «
aus achtbarer Familie , als Lehr¬
ling . Kost «. Logis im Hause.

Jos . Kraubbeck ,
1467L2.2 am Schützeneck,

Wolfach (Baden).

für Küche und Hausarbeit
„ Hotel Alte Post«.

Hebelstraste 2 . 3312.2,1
Wegen Erkrankung der Köchin

wird auf sofort oder später ein
tüchtiges Müflehen bei guter
Bezahlung gesucht . B6467
Zu erfrag . Karlstraße 16, HI
Ich suche für 1. März ein braves

fleißiges 3232.3.3Mädchen .
Ara« Direktor Henrich ,

Fabrik Sinnen , Grünwinkel .
ärür kl. Haushalt nach auswärts

tüchtiges Milchen
kür Küche u . Hausarbeit gesucht .3309 Vorholzstr . 30 . parterre .

Ein braves , fleißiges
Mädchen

das bürgerlich kochen kann u . gute
Zeugnisse besitzt , wird gesucht.
336412 Gartenstratze 9, 1 Treppe .

Ein jüngeres , ordentliches
Mädchen,

das schon gedient hat und nähenkann, s . Hausarbeit zu 2 Damen
aus 1. April , gesucht . B6464

Karl -Wtlhelmstraße 22 , II „ r .
Mn Mädchen,

das bürgerlich kochen kann und
häusliche Arbeiten willig versieht,findet auf 1 . März Stelle .
3329 Kaiserstraße 30, III ,

il ms 1. ffiärj
junges , williges Mädchen für
Haus - und Kuchenarbeit . 3310.L1

Näheres Stefanienstr . 82 . pari .

Besseres Mädchen
das auch nähen kann für sogleich
gesucht . Adresse unter 336492 in
der Expedition der „Bad . Presse "
zu erfragen ._ 2 .1
Gut empfohlenes , sauberes , kath.

Mädchen gesucht auf 15 . März .B6473 , Eisenlohrstraße 11 ,
Ein in Küche . Haus u . Hand¬

arbeit erfahrenes Mädchen, fin¬
det aus 1 . März oder später bei
2 Damen angenehme Stelle .
336460 Kaiserstr . 187 . IV . , r .

@ 99 & 9 ® 9 ® ® iD & 9 ® d ® !D ® & 99 §

Lagerhaus «
im Zentrum der Stadt gelegen, mit 4 Etagen u . Keller ,
für Engros - Geschäft oder kl . Fabrik - Betrieb geeignet , per
1. April 1812 ganz oder geteilt z„ vermieten. Zu erfrage»
unter Nr . 19497 in der Exped . der „Bad . Preffe " .

Lansmüdche».
Ein schulfreies Mädchen für

sofort gesucht . 3306

Eckert-Kramer,
Karl -Friedrichstr . 22 .

MW »
für mittags zu 2 Kindern gesucht .

Zu erfragen 3295 .2 .2
Klauprechtstraße 1 , 2. Stock .

Reinliche, möglichst unabhängige
Monatsfrau oder Mädchen sür
täglich einige Stunden per I .März
ges . Schönfeldstr. 1 , II . , l. B6440

Besucht eine Putzfrau
für einige Stunden in der Woche
bei Ik . llIa ^ er,Hirschstr . 88. 331 "

BuWIIer >i.Ämcholi»eiil.
der „Badischen Presse" erb . _
Mehle SenlMsMin

sucht Stelle . Eintritt nach Wunsch ,
durch Frau Urban Schmitt
Witwe , gewerbsmäßige Stellen -
vermittlerin . Erbprinzenstr .^ . B^"

Gut empfohlenes

Mädch «»,
pünktlich und solid, das 6 Jahre in
einer Stelle war , der einfachen
Küche vorstehen kann, sucht in nur
besserem Hause Stellung . 3327

Näheres Frau Frohmayer ,
Amalienstr . 6 , Hinterhs ., 2 . Stock .

IWonatsstelle
sucht junge Frau . Off . u . B6420
an die Exp, der „Bad . Presse" erb .

Zwei gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,
kautionssähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 1941

Mühlburger Brauerei
vorm . Freiherrl . von Seldenecksche

Brauerei
Karlsr«he»M«hlburg.
In verkehrsreichem Landort

Mittelbadens , mit bedeutender In¬
dustrie , ist auf 1 . Mai d. I . ein
von Reisenden u . sonstigenFremden
sehr frequentiertes

HM - Rejlmmt
mit gut gehender Bürger - und
Arbeiterwirtschaft 3.3

zu vermieken .
Jungen , fleißigen Leuten bietet

das Geschäft eine sichere Existenz.
Kautionsfähige Reflektanten wollen
sich unter Angabe ihrer bisherigen
Tätigkeit unter Nr . 1367a durch die
Exped. der „ Bad . Preffe " melden.

Schöne, geräumige 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad , 2. Stock, ver-
setzungshalber quf 1 . April zu
vermieten . B6451

Räh . Weltzienstraße 4, II
Schöne große 4Zimmerwohnungmit Erker , Bad , Mansarde und

sonstigem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . 730*

Näher . Ludwig -WUHelmstr . 18,
3 . Stock , rechts.

Kurvenstr. 19, 5 . 81..
ist eine schöne

2 Zimoier-Wohnung
per I . April 1912

'
billig zu

I vermieten . Näheres 1269a
Brauerei Sinner . l

Karisruhe -firiinwinkel.

Schloßplatz 15 ist die Parterre « .!
von 4 Zimmern , Küche , Keller,:
Mansarde u . Zub . auf 1 . Juli »
zu vermieten . Näh . daselbst od^

nrvenstraße 3 , III . St . 336432)
Zirkel 19, 1 Treppe , ist eine WdH
nung von 5 Zimmern . Küche,(
Mansarde , Kammer und Kellen
aus 1 . April zu Perm , 256460t

Zirkel 19, 3 Treppen , ist ein Zim -j
mer mit Küche u . Keller auf ¥1
April zu vermieten ._ 338470)

Ettlingen . ,
Wohnung von 4 Zimmern .)

Küche nebst Zubehör auf 1 . Aprik
zu verni. Rheinstr . 65 , B6450!
Gartenstraße 9, III ., ist freundl ..
gut möbliertes Zimmer zu der -
mieten ._ 336458,

» aiserstraße 39, 3. St . , r ., gr . hell:
gut möbl. Zimmer , Aussicht aup
Fasaneng ., auf 1. März od . spüst
zu vermieten ._ 336473

Makienstraße 22, III ., ist eii»
freundliches Zimmer m . separat .
Eingang im 3 . Stock an allein - ,
stehende Person zu verm . B6466

Schloßplatz 15, Seitenbau , zwei
unmöbl. Parterrezimmer , auch
sür Bürozwvcke passend, Gas u.
Wasser , aus 1 . April zu vermiet .
Näh . daselbst oder Kurvenstr . 3 .
III . Stock. 3)6434

Waldstraße 11, III ., Vdhs . . ist
einfaches , gut heizb. Zimmer air
anst. Arbeiter zu verm . 336413;

Zährinqerstraße 14, IV . ,
' ist ein

einfach , möbl. Zimmer sofort
od. auf 1 . März zu verm . 336457;

Für einen unverheirat . i
Jlrzt passende

' einen i
passende

Wohnung
zentral gelegen (Kaiser - 1
straße) von 5 Zimmern, ,
Badezimmer , Küche und
Zubehör,womöglich I. Etage I
und Telephon -Anschluß auf ,
I . April gesucht . 6 .5

Angebote mit Preisang .
unter Nr . 1351a an die
Exped . der „Bad . Preffe "

Wohrrurigs-Gtzfirch.
Familie mit lljähr . Kind sucht

Wohnung gegen Büroreinigc » .
Gefl . Offerten unter Nr . 396417
an die Exp. der „Bad . Presse " erb.

möal. sofort von kleiner Fam .,
4—5 Zimmer , pt . , mit Garten¬
anteil , in freier Lage oder
Borort . Alleinhaus bevorzugt .

Offerten unter Nr / 1524a an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Eheleute, ohne Kinder , fiu^ u
3 Zimmerwohnung per sofort .

Offerten unter Nr . 336445 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Kl . 3 Zimmer - oder Mansar¬
denwohnung von ruhiger Famrl .
(1 Kind) gesucht zum 1. April .

Off . mit Preis unt . B6449 an
die Exped . der „Bad . Preffe " «rb .

Griinwinkel -Mühlburg .
Kinderl . Ehep. sucht Zweizimmer¬

wohnung nebst Platz z . Halten von
Tauben auf ein . Dach, Speich . -usw.
Man wende sich schriftl . an Kaiser ,
Gerberstr . 9 , Grünwinkel . 396436

Marienstraße 78, Stb . , 2 Zim¬
merwohnung , Küche, Keller,
Koch- u . Leuchtgas auf 1 . April
zu vermieten . B6461

Näh. 2 . Stock links. BdhS . ,

8ul mb !. Zimmer
mit Frühstück oder voller Pension
von gebild. Kaufmann auf ca . 4
bis 8 Wochen sofort zu mieten
gesucht. „ .

Gefl. Offerten mit Preis unt .
Nr . B6452 an die Exped . der
.Bad . P reffe" erbeten .

Von 2 Fräulein ein

gut möbl . Zimmer
aus 1 . April z« mieten gesucht.
Gefl . Off . m. Preis u . B6453 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Ein möbliertes Zimmer , für
2 solide Arbeiter sofort gesucht.

Offerten unter Nr . B6444 an
die Exped . der „ Bad . Preffe erb .

Gesucht zum 15. April leeres
iimmer im 2 . Stock. Offert . Mit

Preis erb . unter Nr . B6476 an die
Exped . der „Bad . Presse " . _

Ein leeres Zimmer zum Möbel -
aufbewahren gesucht . Offerten
unter Nr . B6423 an - die Exped .
der „ Bad . Preffe " erbeten .

Mi

MIMGesucht auf 15. März junges ,
fleißiges Mädchen für kleinen
Haushalt . Dnrlacher Allee 38. bei in nur bester Lage , ganz neuzeitlich ein«

gerichtet (Lentralheiznugi , mit Garte«,
auf t . Juli oder 1. Oktober z « mieten
gesucht Offerten mit Prei» unt . Nr. 3308
an die S^veditton der „ Bad. Preffe " erb

Frau Hrrrmann . ©6479

Kl>Mlor-LWM .-
Sohn achtbarer Eltern kann zur

gründlichen Ausbildung unter gün¬
stigen Bedingungen in die Lebre
treten - 333I .2 .J

Hoskonditorei Schwarz ,
Karlsruhe .

to&. ,15 . Marz Mädchen
k. suche u. Hausarbeit .

u erfr . Wilbelmftr . 20, I . 3)6127
Saubere Wasch - and Punfrau

«sucht. 586485
ehlicUer , Gabelsberorrst e 17.
Saubere Stundenfrau getuchi

Sonnlaoltioje L I , IB6430
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Bekanntmachung.
Während des Umbaues der Eieise am Mühlburgertor wird der

Verkehr Linie 5 Hauvtbahnhof —Krankenhaus durch Umsteigen am
Mublvurgertor bewerkstelligt.

Wagenfolge in beiden Fahrtrichtungen 10 Minuten . 3405
Karlsruhe , den 26 . Februar 1912 .

Städtisches Stratzenbahnamt

Versio Karlsrube. 11
Dienstag , den 27 . Februar , abends 8 ’l» I ' lir , Im

großen Eintrachtsaale :

.Wasdes Herrn Pfarrer D. Karl Jatho, Köln , über :
ist Religion “.

Kaiten für reservierte Plätze ä Mk. 2.— sind in der Hofmusikalienhand¬
lung Fr . Doert , für nichtreservierte ä Mk. 1 .60 in sämtlichen hiesigen
Musikalienhandlungen sowie abends an der Kasse zu haben.

Diejenigen unserer verehrtenMitglieder, die reservierte Plätze haben , und
!;o !ebe benützen wollen , werden höflichst ersucht, dieselben bis spätestens
—1'

* lihr zu besetzen , da bei dem starken Andrang für ein längeres Frei-
ideiben derselben keine Garantie übernommen werden kann. 3323

Ein Aufbehalten der Hüte seitens der' Damen ist nicht gestattet .
Rer Vorstand

Ingenieur -Akademie :
n/ : , - , , nr Kuekhrai - «*d EKUtrelmalMn , 8«Hin#., Mm>mar«VSIS«e. SMCKtcr aii4 *rsklUktM . (EisenbetoBbaa und T

KoltortAcluilk.) Neue Laboratorien.

ruchleidende
haben nicht nötig , sich von heruur -
ziehenden fremden Baudagen -
händlern teuer und dabei
meistens unzweckmäßig bedienen

zu lassen !
JMF' Am besten kaufen Sie
immer bei alten einheimischen
« . erfahrenen Fachleuten . -WE

Ach unterhalte ein großes Lager in Bandage « aller Arten , Leibbinden .
Geradchaltern , Korsetts u . Gummistrümpfen re. Ferner in meiner
gesetzt, gesch . Borfallbinde „ Jolina ". eigene Erfindung , sowie in

allen anderen einschlägigen Artikeln .
Ad, mache es mir stets zur Pflicht , jeden einzelnen Fall individuell
zu behandeln und halte mich für alle extra Mast -Arbeiten

bestens empfohlen.

Zoh . Unterwagner , Karlsruhe, s'ÄS
Kaiferpassage 22/26 Krankenpflegeartikel Tekeph . 1069 .

Für Damen weibliche Bedienung . Anprobierzimmer separat .
Lieferant verschiedener Krankenkassen, sowie staatl . u . städt. Anstalten .

W. heutige kMpsslliUNg

Spezial -Geschäfts
unseres

für

Kurzolin“- Futterkalk
erlauben wir uns hierdurch ergebenst anzuzeigen .

Wir führen nur prima Marke .
Die beste Futter - und Heuwürze für sämtliches Vieh
ist das bekannte und für gut befundene , empfohlene

„ Kurzolin “
.

Nun werden die Schweine u. das andere Mast¬
vieh wieder besser fressen , Kühe u . Ziegen mehr
Milch geben und die Hühner fleissiger legen .

Probesäckchen ä 5 Kilo 3 Mark nur gegen
Nachnahme . 1150a
Hauptgeschäft u. Lager sämtlicher Futter -

Artikel befindet sich in
Plittersdorf i . B .

Vertreter in allen Jlrten .
Alleinige Fabrikanten :

Pfeiffer & kiel.
dS

Bekanntmachung
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausiir . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn »,
befinden sich nachstehende Herren
tose Hunde :

1 . ein Airedaleterrier (männlich!,
2. ein grauer Wolfshund (weibl:),
3 . e,n weiß und schwarz gezeichn .

Foxterrier ( weiblich ).
Dieselben werde» , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet bezw . versteigert . 3304

Karlsrube . den 26 . Februar 1912 .
StKt. Schlacht- u . MhOirektisn
Kolzversteigerrrrrg.
Karlsruhe. Aus dem Stadtwald

distrikt Oberbolz werden mit Zah¬
lungsfrist bis 1 . November l . I .
im „Schiff" in Taxlanden ver¬
steigert Freitag , den 1 . März 1912 ,
vormittags 9 Uhr : 10 Hainbuchen,
1 Jffc , 3 Erlen , 1 Birnbaüm , 1
Linde , 1 Pappel (meist Sägbolz )
und 1 Wagnereiche, 60 Eschem
Wagnerstangen, 3 Eichennutzholz:
ster, 257 Ster hartes , gemilchtes
und weiches Brennholz (zum Teil
zu Holzschuhholz geeignet) und
12 500 gemischte Wellen.

Zusamenlunft um % 8 Uhr am
Waldeingang auf Hem Dax¬
lander Waldsträßchen^ Abschriften
der Stamm - und -stangenlisten
durch den Stadtwaldhüter Holl
in Daxlanden ._ 3277

Starnmholr -
Nersteigerirng .

Dienstag , den 5l März l . IS .,
werden aus den hiesigen Ge¬
meindewaldungen mit Borgfrist
bis 1 . Juli d. I . öffentlich ver¬
steigert :

5 Eichen I . K . , 131 Eichen
II . bis Vl . Kl. , 2 Buchen III .
Kl ., 1 Hainbuche, 16 Forlen
I .—III . Kl., 1 Kirschbaum,
1 Maßholder und 1 Elsbeer .

Zusammenkunft vormittags K10
Uhr auf der Hiebflächc im alten
Galgen . 1520a

Stein , den 24 . Februar 1912.
Gemeinderat.

Bauer .
’ Schmitt .

§ ekanntmachurrg.
An hiesiger Volksschule ist auf

1 . Juli 1912 die Stelle einer
Industrie - und Haushaltungs -
lehrcrin zu besetzen .

Geeignete Bewerberinnen wol¬
len sich unter Vorlage von Zeug¬
nissen und eines Lebenslaufes in -
ncrhalb 14 Tmren bei der Unter¬
zeichneten Stelle melden.

Bewerberinnen , welche die In¬
dustrie - und HaushältungSlehrerrn -

»rüfung bestanden haben , erhalten
wn Vorzug (z. Zt . 28 Wochenstun-

dxp ) . ' 1519a
BSHrenbach, 21 . Februar 1912 .

Der Eemeinderat.
Linder, ■

Liedolsheim .

Rindfafel «
Versteigerung .

Die Gemeinde Liedolsheim ver¬
steigert am

Freitag, de« 1. Miirr S. %,
mchMG Uhr.

auf dem Rathaus
zwei ä zirka 20 Ztr .
schwere fette Rind -

■._ /I vcH sasel. wozu Lieb¬
haber einladet 1513a.2. 1

Liedolsheim , den 24 . : Febr . 1912.
Bolz , Bürgermeister .

Am Mittwoch , de« 28 . Febr .
ISIS , vormittags 10 Uhr .
werden im Hofe der Unterzeichneten
Brauerei ca. 20 Lose

Malratzendünger
gegen bar versteigert . 3235

Mühlburger Brauerei ,
vorm.

Freist , von Seldenestsche Brauerei ,
Karlsruhe -Mühlburg .

neifenilitöer tcl . Mcag
i :» stag , den 27 . Februar , abends

Uhr, im Misiionssaal Kaiser¬
straße 168 , Slb . . H. Thema : Das
Geheimnis der 7 Siegel gelöst.
Redner : (Hüde . Eintritt frei .
Jedermann willkommen. B6441

läßt sein Schuhzeug nur mit '
Dr . Gentner ’s Schuhcreme

jp ^ lllJI
* in ^

behandeln.
Hochglanz im Moment !

Alleiniger Fabrikant auch des flüssigen
Metallputzmittels „Gentol “ :

Carl Gentner in Göppingen.
£

\ >M// -
GE3II

Palmennaturpräpariert
15653 und
fiQostl . Copfpflanzen

! ia feinster Ausführg. Adlcrctrasse 7 .

Um zu räumen wird der noch
vorhandene kleine Restposten

Pferde - Teppiche
solange Vorrat reicht

bedeutend unter Preis
abgelassen. 8095

Sehr lohnend für Wiederverkäufe, :.
Kaiserftraste 433 , 1 Treppe hoch
Eing . Kreuzstr ., neb. d. Klein. Kirche .

Unreiner
Teint ,

Pickel , Mitesser, Blüten verschwin¬
den sehr schnell , wenn man abends
d: Schaum v . Zucker ’* Patcnt -
Medlzinal -Selfe , i St . 50 Pf .
( 160j0ta ) und 1 .50 M . (35°/»ig, stärkste
Form ) cintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschen und mit
Zuckooli -t rcmc (ä 75 P - . und
2 M . ) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
en Karlsruhe: bei Wilh . Tschetnlng,

. Roth , H. Vieler . W . Baum , <5.
Dennig . Gg . Jacob , O . Mayer , Th.
Walz , sowie . in sämtl . Apotheken
u . Drogerien : in Mühlburg : Max
Strauß ; in Durlach : Aug. Peter .

Antevrieht !
Junge Leute

(Personen aller Stände ) finden
Lebensstelluugeu

der hohem Gehalt durch
gründlicheAusbildungin

Buchführung , Schön- , Rund -
und Lastschrift, Stenographie ,
Maschinenschreiben, Wechsel¬
lehre , Kontorpraxis , Handels¬
korrespondenz, Rechtschreiben,
Kaufmann . Rechnen, Englisch,

Französisch. 1999
FreieWahlder Fächer.

Eintritt täglich .
TageS - u . Abendkurse

für Herren u . Damen .
Badische

Handelslehranstalt
Karlsruhe — Lammfträtze 8.
Telephon 3121 . Ecke Kaiserftr .

Klavier-Unterricht
Konservator , aeb . Fräulein erteilt

in u. außer d. Hause gründl . Unter -
richtan Anfängern . Fortgeschrittene
B544S.5.5 Weltzienstr. 37 , 4 . Stock .

Tiicht. Schneiderin empfiehlt sich
im Anfertigen sämtlicher Damen -
«tarderobe für außer dem Hause .
» 6370,2 . 1 Gartenftr . 59 , 4 . St .

Tüchtige SchnÄerin
nimmt noch einige beffere Kunden
in und außer dem Hause an .

Offerten unter Rr . B6447 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Kaufe » 6430

fortwährend getr .Herren - u .Tamen
Neider, Schuhe. Weißzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
Sal . Gutmaim , Zähringerstr. 23

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosien . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hyvotheken-Bau -
geld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
sträße 4d, (Rückporto. ) B6459.3.1

Dankschreiben ! „ Auf Ihre gefl .
Anfrage teile ich Ihnen mit , daß
die von Ihnen bezogene Herba ^
Seife meinen Händen , welche

m schon zwei Jahre

flUMnutfien
' waren , sehr gute Dienste

getan hat , sodaß ich heute von
diesem Üebel befreit bin .

" 1962a
K . Schwertfeger , Gönninaen .

Herba -Seife zu haben in allen
Apotb., Drog . , Parfüm , ä Stück
50 Pf . , 30°lo stärker . Präp . Mki 1— .

Teilhaber gefacht.
Handelsgeschäft der Nahrungs¬

mittelbranche engros mit Vertre¬
tung erstklassiger Fabrikate , sucht
zur Ablösung eines stillen Teil¬
habers tätigen Teilhaber mit
50 000 M. Sitz schön gelegene
Stadt ■Mittelbadens .

Offerten unter Rr . 1511a an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Kleinem, ml erd. SAM
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisang . unter Nr . B64l8 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

. .

Zu verkaufen
in einer Amtsstadt im Wiesentale
eine gutgehende

Metzgerei.
Umsatz 50 000 Mk . Näheres unter
Retourm . 1516a.3.i

Ag . HIo8Ser , Billingen .

für

Kleiner Wagen ,
Modell 1911 ,

Kaum gefahren ,
Vierzhlinder , 5 Sitze , offen und ge¬
schlossen zu fahren , ist besonderer
Umstände wegen Mk . 1500 unter
Anschaffungspreis gegen Cassa
oder gutes Papier

zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 3275 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb. 3 .1

Lasiauio mit Putsche
nur wenig benützt, 60 Zentner
Tragkraft , für jede Wegsteigung,
sehr billig zu verkaufen . 3274 .3 .1

G . Heilmann ,
Maschinenbauanstalt , Durlach .

Friseur-Linrichtung.
2teilig , hell eschen, komplett und
berests neu . billig abzugeben. Lff .
B6472 an die Expedit, der „ Bad .
Presse" erbeten ._ 2.1

Scttlltfßft “H.V-^ PeöorteüauT ,
B5787

billig zn verkaufen .
Gerwigstraße 21 . l . St .

Konfirmanden u .
Kommunikanten

per Mir. 1 .20 bis 3 .Q0

empfehle
Weisse Kleiderstoffe

alle neuesten Webarten
Schwarze Kleiderstoffe

alle neuesten Webarten per Mtr. 80 cf bis 3 .50
Weisse Stickereistoffe u . Batiste per Mtr - 36 S bis 1 .50

Farbige Kleiderstoffe
neueste Farben , neueste Gewebe per Mtr. 80 4 bis 3 .50

Weisse Stickerei -Röcke per Stück 2 .60 bis 5 .50

Knaben -Anzugstoffe in schwarz,
blau und dunkel gemustert per Mtr. 3 .00 bis 6 .50

Fertige Anzüge in schwarz , blau, dunkel gemustert
per Stück Mk . 9 .50 11 .00 13 .75 15 .50
16 .50 18 .50 22 .00 24 .50 26 .50 28 .00

Durchweg grösste Auswahl bei konkurrenzlos
billigen Preisen für beste erprobte Qualitäten.

Joh . Hertenstein
Inh . Fr. Ruch

Herrenstrasse 25. 3322

Wie
wird jeder bei mir ,

Herren - Anzug .
wird jeder bei mir gewaschene u . gebügelte

Preis für den ganzen Anzug . . Mk . 2.50
„ „ die Jacke . 120
„ „ „ Hose . —.90

„ „ Weste . — .40
„ „ den Mantel . . , . 2.80

Sportsjacken . . . . . Mk . —.80 bis 1.—
Sportsmützen . Mk. — .50

(Die Sachen werden unentgeltlich abgeholt und wieder .zugestellt.)

Dampf - Waschanstalt ,
August Pfützner

Karlsruhe - Rüppurr , Langeftrahe 2. Tel . 1447.
Karlsruhe : Karlstraße 27 .

rv -r - r " Schützenstraße 48 .
Filialen „ Zahringeritraße 53.

„ Rudolfstraße 31.
Durlach : Hauptstraße 46 . 2681 -

Tüchtige solvente

für einige gutgehende Gustwirt-
schasten gesucht. ^ si

Dvnaueschingen .
Fürstliche Brauerei .

Mech. MerMlle für Serflellung u. Amwlm oott lim!»
Minen n. Men, nett, mit Senetnlnetlteiunp

u. Saget aller in tiefes M einilog. Atiidei.
In kleineret: Stadt Württembergs mit wohlhabender Umgebung,

mit groben landw . Betrieben , haben wir eine in kurzer Entfernung
vom Bahnhof gelegene, mech. Maschincnwcrkstätte, einschl . kompletter
Einrichtung und den erforderlichen Magazinsgebäudcn . sowie eventl .
einem 2itöck . Wohnhaus , samt großer Lagerhalle und Garteuanlagen ,
wegen Krankheit unter günstigen Zahlungsbedingungen zu verkamen.
Die Uebernabme kann je nach Wunsch des Herrn Käufers soglerÄ
oder später erfcllgen. — Zahlreiche Aufträge langjähriger und wohl¬
habender Kundschaft sind das ganze Jahr hindurch vorhanden und
wäre daher einem , eventl. auch zwei kapitalkräftigen und geschäfts¬
tüchtigen Fachleuten durch käufliche Erwerbung eine sehr gute Existenz
geboten. Zur Uebernabme des Geschäfts wäre ein Gciamtkapital von
80-—35 000 Ji erforderlich. — Das Geschäft ist noch sehr ausdeh¬
nungsfähig u .kann zu einer eventl . Erweiterung der Räumlichkeiten
anstoßendes Gelände später noch erworben werden . — Ausführl . Be¬
schreibung des Anwesens, auf Wunsch auch mit Photographie , erteilen
wir zahlungsfähigen Herren Selhstkäufcrm bereitwilligst kostenfrei

Südd . Gesch.- u. Hvp. - Perm . -Institut , Stuttgart . Moltkestr. 20.

WM - 1 . Mi lMckM
prompt und billig . B6456

.August siölir , Rolladen - und
Jalousie - Spezialgeschäft ,

Babnbosflr . 50 , Göthestr . 15.

».Reineulin "
ist ein Radikalflecken - u . Reinigungs¬
mittel für Kleider u . sonstige Stoffe ,
ohne dieselb. anzugrelfen . „ Sicherer
Erfolg "

. Pro St . 25 Pfg . Zu bez .
d . Fritz Hob !. Ettlingerstr . 37 , p .,
Karlsruhe . — Direkt . Vers. 4 Stück
tncl . Porto .« 1 .30 . » 5971

Wiederverk. Rabatt . 14 .3

Existenz
für jedcrryann . Aufklärendc Bro¬
schüre gegen Mk . 1 .50 bar oder
1 .70 Nachnahme. 1530a.3.1
WienqerJJü 'ückel , Verlag,
Pankow v . Berlin . Wollankstr . l3o .

kntienMich. LÄ7L !.
"

Offerten unter Nr . B6419 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

— f(firner ,
benreste für die Hälfte des wirk-
tichen Wertes zu verkaufen. 3.1
» 6463 .3. 1 Rbeinflr . 22 . 2 . Stock.

Belle «
und esi, Dienstbotenbett find brllw
abzugebcn . 3307

Ludwig -Wilbelmstr . 5, pari.
Schreibtisch u . Großvaterstostt

mit Einricht . ist weg . Platzm . bill .
zu verkaufen . B648l>
Schloßplatz 6, Eing .

" Adlerstrst^ c
Gut erhalt . Kinder - Lieg » und

Sitzwagen , Marke „Brcnnabor", -"
vertauf . Morgenstr . 15 , II. lks . B^ >

Gehrock-Anzug,
für starke Figur , zu verkaufe »-̂ /
B6471 Marienstraße 20 , 3.

Elcg. Foulard -Bolle- und Tüklkl-
versd,. eins . Kleid., Frühjahrs »«^
hang , schm . Inste , seid . Bluse,
Gchrost, Neberzieli. , BlnmeutAs
>!>. bill . abg. Bernhnrdstr . 17,
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